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Editorial
Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

es ist erst ein paar Wochen her, als ich mit einem Glas Champagner in der Hand 
vor dem Casse-Croûte stand und mit einigen Bekannten die Eröffnung am neuen 
Standort gefeiert habe. Es war eine laue Spätsommernacht und ich brauchte auch 
zu später Stunde noch nicht mal eine Jacke – eigentlich für Hamburg ungewöhn-
lich, aber was ist zurzeit schon normal. Noch nicht mal auf die Wetterlage kann 
man sich verlassen, denn fast übergangslos musste ich das schöne rote Kleid, was 
ich mir am Gänsemarkt zu diesem Anlass gekauft hatte, gegen einen dicken Pul-
li und Boots eintauschen – und dass Mitte September. Damit ist der Countdown 
gestartet: Nur noch knapp drei Monate bis zum Heiligabend. Und gibt es denn in 
diesem Jahr wenigstens eine Weihnachtsbeleuchtung? Viele Städte und Gemein-
den diskutieren ja gerade über dieses Thema. Glücklicherweise kam vor ein paar 
Tagen die Nachricht, das sich unsere Innenstadt auch in diesem Jahr im weih-
nachtlichen Lichterglanz präsentiert und die beleuchtete Alstertanne ebenfalls 
auf ihrem angestammten Platz zu finden sein wird. Die Lösung sei der Einsatz von 
energiesparender LED-Beleuchtung, war zu hören. Außerdem wird die Lichtdeko 
nur von 13 bis 23 Uhr an sein, auch auf den Weihnachtsmärkten. Ich freue mich 
trotzdem, denn schließlich gehört all das zur Vorweihnachtszeit dazu. Die Ge-
schäftsleute werden diese Freude teilen, denn in weihnachtlicher Stimmung lässt 
es sich viel besser shoppen – was sich positiv auf den für die Läden so wichtigen 
Umsatz auswirken wird. 

Alles richtig gemacht, haben es auch ein paar Hamburger Unternehmer und Ge-
schäftsleute, die wir in dieser Ausgabe vorstellen. Sorry liebe Damen, es hat sich 
so ergeben. In der nächsten Ausgabe legen die Ladys nach – versprochen!  Trotz-
dem wird das starke Geschlecht (Frauen…) genug spannende Themen finden, die 
sich perfekt bei einem Glas Tee oder Wein im Sessel lesen lassen wie beispiels-
weise unsere Reise-Tipps. Wo kann man zurzeit herrlich entspannen? Richtig, an 
der See, wenn die Strände leer sind, der Wind ins Gesicht bläst und alle Sorgen 
wegpustet. Im Anschluss eine Runde Wellness und dann ein leckeres Dinner. Ein 
kulinarischer Hotspot ist übrigens Kühlungsborn, wo man sich im Oktober und 
November nicht nur von Spitzenkochen verwöhnen lassen, sondern auch von ih-
nen etwas lernen kann.  

Entschleunigen und entspannen kann man aber natürlich auch in der wunder-
barsten Stadt, in Hamburg, mit all ihren Restaurants, Bars, Museen, Theatern und 
Geschäften. Stichwort Geschäft: das alte Karstadt Sport Gebäude wird ja seit Juni 
von Kreativen bespielt, aber nur noch bis Ende 2022. Also unbedingt vor Jahresen-
de einmal die kulturelle Eventfläche besuchen.    

Jede Menge also, worauf man sich auch in der dunklen Jahreszeit freuen kann, die 
sogar auch noch von der Weihnachtsbeleuchtung erhellt wird.

Ich wünsche Ihnen einen stimmungsvollen Herbst mit vielen Leuchtpunkten und 
strahlenden Erlebnissen.

Martina Reckermann
Redaktionsleiterin

Herzlichst Ihre
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Der neue Außenbereich im Innenhof des ABC Forum wur-
de zum Hotspot, unter den Besuchern waren nicht nur 

Stammgäste, sondern auch viel Prominenz wie u. a. die Un-
ternehmerinnen Dana Schweiger und Claudia Obert, Ta-
gesschausprecher André Schünke, die Moderatorinnen Ju-
le Gölsdorf und Susanne Böhm, die Modedesignerinnen Ella 
Deck und Iris von Arnim, TV-Gesicht Verena Kerth, natür-
lich in Begleitung von Musiker Marc Terenzi, Schauspielerin 
Lilli Hollunder-Adler, Spin-Model-Management-Chef Chris 
Riechmann, die Gastronomen Dirk Kowalke und Pius Regli. 
Verwöhnt wurden alle mit großen Platten vollgepackt mit 
knusprigen Wiener Schnitzeln, Königsberger Klopsen und 
knackigem Salat. Eine Champagner- sowie die Austernbar 
rundeten das kulinarische Angebot des Abends ab.

„Als feststand, dass die Gänsemarkt-Passage abgerissen 
wird, mussten wir handeln, für uns war es wichtig, dass wir 
in der Innenstadt bleiben. Mit unserem neuen Standort im 

  Eine 
neue Heimat

Das legendäre Restaurant Casse-Croûte ist zurück. Am 23. August wurde die 
große Wiedereröff nung am neuen Standort in der ABC Straße 44–46 gefeiert. 
700 Gäste folgten der Einladung von Geschäftsführerin Nina Strathmann 
und Restaurantleiter michael „Haggy“ Haak.

ABC Forum ist es uns gelungen!“, sagte eine strahlende Ni-
na Strathmann, Geschäftsführerin Restaurant Casse-Croûte. 
Der Name des Restaurants heißt umgangssprachlich auf 
Französisch „Einen kleinen Snack miteinander genießen“ 
– genau diesem Motto bleibt das Casse-Croûte treu. „Wir 
haben unsere Speisekarte ein wenig verändert, aber die le-
gendären Enten und Gänse im Winter, bleiben selbstver-
ständlich bestehen, aber die Auswahl an veganen und ve-
getarischen Speisen wurde auf der Speisekarte vergrößert“, 
erklärt Restaurantleiter Michael „Haggy“ Haak. Das neue 
Casse-Croûte verfügt über rund 80 Plätze im Innenbereich 
und weitere 60 Plätze im neuen Außenbereich. Sowohl drin-
nen als auch draußen wurde bei der Wiedereröffnung gutge-
launt bis in die späten Abendstunden gefeiert. 

von marina Reckermann 

www.casse-croute.de

1

2

3
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1: Egzona Popovci; 2: Dana Schweiger, Hili 
Ingenhoven und Lilli Hollunder-Adler; 3: Marc 
Terenzi mit Verena Kerth; 4: Kai Schwarz und 
Janika Jaecke; 5: Grit Weiss mit Jo Groebel; 
6: Dirk Kowalke (Fischereihafen Restaurant 
Hamburg) und Chris Riechmann; 7: Golf Unter-
nehmer Martin Thater; 8: „Hahn im Korb“ Tim 
Petersen mit gut gelaunten Ladys (darunter 
u. a. Christine und Ella Deck, Iryna Thater und 
Martina Reckermann); 9: Jule Goelsdorf; 
10: Claudia Obert und Max Suhr; 11: Michael 
„Haggy“ Haak und Nina Strathmann; 
12: Marion Fedder
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Was vor 25 Jahren in der Jarresstraße in Winterhude, in einer alten Wä-
scherei begann, ist heute ein Möbel- und Designimperium. Michael 

Eck, Geschäftsführer DIE WÄSCHEREI, hatte eine Vision, den Möbelkauf 
interessanter zu gestalten als seine Mitbewerber, auch 25 Jahre später ge-
lingt ihm dieses immer wieder aufs Neue. Bei der Jubiläumsparty genossen 
jede Menge Gratulanten wie  Tagesschausprecher André Schünke, Schau-
spielerin Tokessa Martinius, Choreografin Gabriela Gottschalk, Moderato-
rin Sabine Stamm, Sexual-Beraterin Mignon Kowollik, Food-Bloggerin Son-
ja Meise, Star-Visagistin Alicja Lisiak und Künstlerin Egzona Popovci den 
Abend in vollen Zügen. „DIE WÄSCHEREI und Michael Eck machen alles 
richtig! Ich gönne ihm seinen Erfolg, weil hinter jeder Firma eine Person 
steckt, die Tag für Tag für ihr Baby alles geben“, sagte Unternehmerin Clau-
dia Obert. Auch Marc Terenzi war mit von der Partie und der WÄSCHEREI 
begeistert, besonders davon, dass es auch viele Bildbände zu kaufen gibt. 
„Das Bildband „Factory Andy Warhol Stephen Shore – muss ich haben!”, 
kündigte der Sänger an. Das Let’s Dance-Paar Paticija und Alexandru Ionel 
genoss den Abend ohne Nachwuchs und verriet: „Eigentlich ist unser 
Sofa unser Lieblingsmöbelstück zuhause, aber seit einem Jahr kommt 
dieses wirklich zu kurz. Somit ist das Bett unser aktueller Favorit.“ 

von marie Weiß 

www.die-waescherei.de

Eine Jubiläumsparty  
    im möbelhaus
Auf die Idee kann nur DIE WÄSCHEREI kommen. Auf 8.000 qm 
und zwei Terrassen am mexikoring 27–29 sorgten sechs DJs und 
Live-Performer für die richtige Stimmung bis nachts um 3 Uhr 
wurde gefeiert. Hamburgs möbelkönig michael Eck lud 350 Gäste 
zu seinem 25. Bestehen in die Hauptfi liale ein.

Lets Dance Paar 
Alexandru und 
Particija Ionel

André Schünke
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von marie Weiß 

www.die-waescherei.de

Bella La 
Donna 

und 
Michael 

Eck
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Sonja Meise 
und Mignon 
Kowollik

Egzona Popovci 
und Alicja Lisiak

Tokessa Martinius 
und Benjamin 

Matthew

Für unsere Haut ist die Sonne Fluch und 
Segen zugleich: Einerseits beschert 

sie uns einen schönen, gebräunten Teint. 
Zum anderen hinterlässt sie ein trockenes 
Spannungsgefühl und vertiefte Fal-
ten, denn die UV-Strahlung schädigt un-
ser stützendes Kollagengerüst in den tie-
fen Hautschichten. Hinzu kommt, dass 
Feuchtigkeit und Elastizität der Haut im 
Laufe des Lebens verloren gehen, da auch 
die körpereigene Kollagenproduktion ab-
nimmt. Zeit für das innovative Trink-Kol-
lagen ELASTEN®, das hilft, das Hautbild 
nachhaltig zu verbessern.

Pflege von außen reicht nicht 

Das Phänomen von einem plötzlich fah-
len Teint tritt häufig nach einer Urlaubs-
reise auf. Der Wechsel von sonnenreichen 
Tagen am Meer zu klimatisierten Büros 
bedeutet eine große Umstellung für unse-
re Haut. Als Zeichen für die leeren Feuch-

Was Ihre Haut jetzt braucht, um zu strahlen.

ELASTEN, 28 Trinkampullen à 99,- € 
rezeptfrei in Ihrer Apotheke
www.elasten.de

schließend werden sie über das Blut bis in 
tiefere Hautschichten transportiert. 

Dort stimulieren sie die Hautzellen (Fi-
broblasten), mehr körpereigenes Kollagen 
einzulagern. Erste Effekte zeigen sich be-
reits nach vier Wochen; deutlich sichtbare 
Ergebnisse sind nach einer Einnahme von 
zwei bis drei Monaten zu erwarten.

tigkeitsspeicher reagiert sie z. B. 
mit Schuppen und Juckreiz, 
die einst pralle Haut fällt 
förmlich in sich zusammen. 
Cremes und Seren können die-
se Defizite nicht ausgleichen, da 
sie die Basallamina (Hautbarriere) 
nicht überwinden können – sie können 
nicht bis zu den kollagenbildenden Zel-
len vordringen.

Fahle Haut an der Ursache angehen

ELASTEN® wirkt von innen an der Ursache 
schlaffer Haut und Falten und stellt das ge-
schädigte Kollagengerüst wieder her.

Die Kollagen-Peptide werden nach der 
oralen Aufnahme im Magen durch den 
natürlichen Verdauungsprozess weiter 
zerkleinert – das ist entscheidend, denn 
nur dann können die Kollagen-Peptide 
im Dünndarm aufgenommen werden. An-

After Summer Glow Anzeige

Es ist so einfach: 
Eine Trinkampulle am Tag bewahrt 
sonnenstrapazierte Haut vorm Austrocknen. 
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Bestens gelaunt und in Blau, Weiß 
und Rot gekleidet strahlten die Gäs-

te des 11. Gute Leude Sommerfestes mit 
der Sonne um die Wette und genossen 
ein heißes Match um den Sieg der er-
sten „Fischtennis Meisterschaft“. Mit 
von der Partie waren u. a. Hamburgs 
Zweite Bürgermeisterin Katharina Fe-
gebank, Schauspielerin Katharina Püt-
ter, Barkassen-Meyer-Chef Hubert Neu-
bacher, Kult-Kicker André Trulsen und 
Bundestagsabgeordneter Michael Kruse. 
Mit sportlichem Ernst, aber auch mit viel 
Gelächter gaben sie ihr Bestes, den Ball 
mit den „Fischtennis-Schlägern“ so auf 
die Platte zu bringen, dass ihr Gegenüber 
keine Chance hatte ihn zu erreichen. Das 
Ergebnis: Ein großer Spaß für alle Gäste 

Sommer, Sonne 
und Sportliches

400 Hamburgerinnen und Hamburger aus Kultur, Sport, Gesellschaft 
und Wirtschaft folgten Ende August der Einladung von u. a. Lars meier 
(Geschäftsführer der Gute Leude Fabrik) und Eckart Pfannkuchen (Direktor 
Steigenberger Hotel Treudelberg Hamburg) und genossen das vielseitige 
Programm – inklusive einer sportlichen Weltpremiere. 

und mit André Trulsen ein glücklicher 
Sieger, der den ersten Preis – 20 Minia-
tur-Wunderland-Eintrittskarten für die 
kleinen Patienten auf der Kinderherzsta-
tion des UKE – bei der feierlichen Sieger-
ehrung mit dem gebotenen Ernst entge-
gennahm. Lars Meier, Geschäftsführer 
der Gute Leude Fabrik und einer der fünf 
Gastgebenden, ist in Hamburg bekannt 
für unterhaltsame Veranstaltungen mit 
einem vielseitigen Gäste-Mix: „Beim 
Blick auf die Nachrichten haben wir al-
le gerade Grund genug, ernst zu sein und 
uns zu engagieren, wo wir nur können. 
Heute Abend bieten wir unseren Gästen 
die Leichtigkeit, die darüber manchmal 
verloren geht – gute Gespräche, lecke-
res Essen und mit DJ Mad von den Be-

Auszug aus der Gästeliste:
Helge Albers (Geschäftsführer MOIN Filmförderung und Teilnehmer Fischtennisturnier), NDR-Moderator Hinnerk Baum-
garten, Frederik Braun (Geschäftsführer Miniatur Wunderland), Marc Ciunis (Geschäftsführender Gesellschafter HGH Ho-
telgesell. Hamburg, Geschäftsführer Tortue), Thomas Collien (Inhaber St. Pauli Theater) Corny Littmann (Geschäftsführer 
Schmidts Tivoli GmbH Kultur & Gaststättenbetriebe), Ralf Martin Meyer (Polizeipräsident), Arne Platzbecker (SPD-Abge-
ordneter der Hamburger Bürgerschaft) Dirk Schumaier (Geschäftsführer Bäderland). 

ginnern den allerbesten Grund, bis in die 
frühen Morgenstunden zu tanzen.“ Die 
Gäste ließen sich ausgelassen über die 
Veranstaltungsfläche im Hotel und auf 
der Terrasse treiben – verpflegt mit Bio-
Burgern von der Better Burger Compa-
ny, Leckereien aus der Hotelküche und 
Cocktails von den Hamburger Originalen 
lieferten sie sportliche Höchstleistungen 
am Kickertisch und beim XL-Darts ab, 
rieten beim „Bäderland Entenschät-
zen“ mit und trafen sich letztlich auf der 
Tanzfläche. 

von martina Reckermann 

www.guteleudefabrik.de
www.treudelberg.com
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1: Sabine Henning-Zwick mit 
Yvonne Trübger; 2: Katharina 
Fegebank und Harald Schiff auer;
3: Lou Richter und Corny Littmann; 
4: Andrea Lüdke mit Nathalie 
Reinschmidt; 5: Arnd Zeigler;
6: Annegret Gemmel und Joachim 
Gemmel-Asklepios; 7: Lars 
Meier, Maike Holzhaus, Michaela 
Schirrmann, Joahim Gemmel und 
Eckart Pfannkuchen (v. l. n. r.);
8: Fabian Boll, Martin Drust und 
Robin Himmelmann (v. l. n. r.);
9: Kathrin Wirth-Ueberschär 
und Helge Hennings; 10: André 
Trulsen und Katharina Pütter;
11: Sanda Nordmann und Arne 
Platzbecker

2

3

1: Sabine Henning-Zwick mit 
Yvonne Trübger; 
Fegebank und Harald Schiff auer;
3: Lou Richter und Corny Littmann; 
4:
Reinschmidt; 
6:
Gemmel-Asklepios; 
Meier, Maike Holzhaus, Michaela 
Schirrmann, Joahim Gemmel und 
Eckart Pfannkuchen (v. l. n. r.);
8:
Robin Himmelmann (v. l. n. r.);
9:
und Helge Hennings; 
Trulsen und Katharina Pütter;

10

7
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Neben der Initiatorin waren bei der Präsentation u. a. Nils Haupt von Ha-
pag Lloyd, die Schauspieler*innen Neda Rahmanian, Prince Kuhlmann 

und Alpha Dia, Deutschlands bekanntestes Männermodel Velile Mchu-
nu, die Sängerin vom „König der Löwen“und des WM-Songs Helele,  Sän-
ger Darryll Smith sowie Unternehmerin Cornelia von Wülfing. In ihrem 
vorgestellten neuen Bild- und Textband „My Black Skin: Lebensreisen. 
Schwarze Deutsche“ portraitiert Dayan Kodua 22 ganz unterschied-
liche Persönlichkeiten, die alle als positive Identifikationsfiguren und 
starke Vorbilder beeindrucken und mit ihrer persönlichen Erfolgsge-
schichte nachhaltigen Eindruck erzeugen. Die eindringlichen Fotogra-
fien von Thomas Leidig ergänzen die individuellen Lebensreisen um redu-
zierte, ganz auf den Menschen fokussierte Porträts. Nach der erfolgreichen 
Premiere von „My Black Skin. Schwarz. Erfolgreich. Deutsch.“ im Jahr 2014 
gibt Dayan Kodua erneut Schwarzen Deutschen eine Bühne und rückt ih-
re ganz unterschiedlichen, aber immer beeindruckenden Lebensreisen 
ins Scheinwerferlicht. Es habe sich viel bewegt in den letzten Jahren, fin-
det Dayan Kodua. Die deutsche Gesellschaft sei bunter und diverser ge-
worden, aber nach wie vor müssen Schwarze Deutsche darum kämpfen, 
überhaupt gesehen zu werden, immer noch haben sie mit Klischees und 
negativen Vorurteilen zu kämpfen. Von ihrer Lebensreise erzäh-
len in der Öffentlichkeit stehende Protagonisten wie die In-
fektiologin und gefragte Expertin in der Pandemie Prof. Dr. 
Marylyn Addo, der Politiker Dr. Karamba Diaby, der Pres-
sesprecher der Berliner Polizei Thilo Cablitz und Sterne-
koch Anthony Sarpong. Mit Heilpraktikerin Vivian Abena 
Ansuhenne, Maurer Samuel Agyapong und Yogalehre-
rin Akosua Ina’mi Aset taucht der Leser in praktische Le-
benswelten ein. Mit den Unternehmern Adelaide Wolters, 
Enoch Wölfer, Saliya Kahawatte zeigt der Bildband die 
vielfältigen Welten von Machern. 

Für das Vorwort konnte Bürgermeis-
ter Dr. Peter Tschentscher gewon-
nen werden. Was ihn an dem Pro-
jekt beeindruckt? „Das Buch stellt 
Persönlichkeiten vor, die es in ih-
rem Leben weit gebracht haben. Sie 
entwickeln neue medizinische The-
rapien, führen erfolgreich Unterneh-
men, betreiben Spitzenforschung, 
unterrichten an Schulen und Univer-
sitäten, schaffen Kultur oder erzie-
len sportliche Höchstleistungen. Diese 
Menschen machen Mut und motivieren.“ 

von Tina Feix 

 www.gratitudeverlag.de

Neue

Lebensreisen
Dayan Kodua stellte am 31. August im Foyer von Hapag Lloyd 
am Ballindamm 5 den Nachfolger von my Black Skin vor. 
Rund 120 Gäste, darunter Wegbegleiter und Protagonisten, 
fanden sich zu dieser besonderen Präsentation ein. 

zierte, ganz auf den Menschen fokussierte Porträts. Nach der erfolgreichen 
Premiere von „My Black Skin. Schwarz. Erfolgreich. Deutsch.“ im Jahr 2014 
gibt Dayan Kodua erneut Schwarzen Deutschen eine Bühne und rückt ih-
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Bradley Iyamu
mit seiner Ehefrau
          Alana

Darryll 
Smith 

und Velile
Mchunu

Dayan 
Kodua

Michael 
Paweletz

Gloria 
Boateng



Beide lieben die Küste. Und genau dort, zwischen Dünen und 
Disteln in der schönen Lübecker Bucht, lässt Patricia Brandt 

humorvoll ihren schrulligen Kommissar und Tierpräparator Oke 
Oltmanns ermitteln. Zum Inhalt: Im sonst so idyllischen Hoh-
wacht an der Ostseeküste herrscht ein einziges Kuddelmuddel: 
Hühnerbauer Bartelsen plant einen Maststall und wird ermor-
det. Der bärbeißige Kommissar Oke Oltmanns ermittelt zwi-
schen den aufgebrachten Mitgliedern von „Hühner ohne Gren-
zen e. V.“, die gegen den geplanten Maststall demonstrieren, und 
empörten Touristen, die sich in seiner Wache niederlassen. Als 
wäre das nicht genug, taucht in dem Durcheinander auch noch 
das Küstenhuhn Marlene auf, das bei der SUP-Regatta dem Sieg 
entgegensteuert. So viel zum journalistischen Part der „Mords-
schwester“. Den anderen hat Sandra Quadflieg übernommen, 
die das Hörbuch wieder im Tonstudio von Frank Otto eingespro-
chen hat. Die Wahlhamburgerin liest allerdings nicht nur vor, sie 
lässt die Figuren des Umwelt-Krimis durch verschiedene Regi-
onaldialekte lebendig werden. In Küstenhuhn“ wimmelt es von 
liebenswert-schrägen Charakteren. Außerdem führte Sandra 
Quadflieg auch die Regie, was ihr viel Freude gemacht hat, wie 
sie sagt: „Ich hatte beim Einsprechen wieder so viel Spaß, die-
sen gänzlich unterschiedlichen Charakteren Leben einzuhau-
chen. Ich durfte wieder unterschiedliche Dialekte sprechen und 
singen. Diese Herausforderung habe ich sehr gerne angenom-
men und hatte sehr viel Spaß im Studio. Meine Schwester hat 
wirklich eine ganz tolle Art, Bücher zu schreiben. Es entstehen 
beim Lesen sofort Bilder im Kopf. Die Szenerien gleichen wirk-
lich einem Film!“ Auch die große Schwester Patricia Brandt war 
wieder von der Zusammenarbeit begeistert: „Sandra ist die per-
fekte Sprecherin für meinen Kommissar Oke Oltmanns von der 
Ostseeküste. Sie kann herrlich auf Platt fluchen.“ 

Die Schwestern leben zwar in Hamburg und am Rande Bremens, 
als echte Nordlichter besuchen sie jedoch regelmäßig die Küste. 
Oft sogar gemeinsam, selbst bei Schietwetter: „Sturm ist erst, 
wenn uns der Käsekuchen am Strand vom Teller fliegt“, meint 
Patricia Brandt fröhlich.

von martina Reckermann 

www.sandraquadflieg.de; www.gmeiner-verlag.de

  mords-
schwestern
Die erfolgreichen Ostsee-Krimis „Krabben-Connection“ 
und “Imkersterben“ haben bereits viele Hörer begeistert, 
nun folgt der dritte Hörbuchteil “Küstenhuhn“ – 
ein humorvoller Umweltkrimi. Dahinter steht geballte 
Frauenpower und zwei starke Schwestern: 
Die Hamburger Schauspielerin Sandra Quadfl ieg 
und die Bremer Journalistin Patricia Brandt.

Die Sprecherin:
Sandra Quadflieg absolvierte ihre Schauspielaus-
bildung an der Schule für Schauspiel Hamburg. An-
schließend wurde sie für zahlreiche Rollen in The-
ater, Film und Fernsehen engagiert. Bei Random 
House Audio hat sie ihre eigene kulturelle Hörbuch-
reihe. Darüber hinaus arbeitet sie als Hörspielspre-
cherin z. B. für die Die drei ??? und Hanni & Nanni. 

Die Autorin:
Die Journalistin und Krimiautorin Patricia Brandt 
stammt gebürtig aus Neustadt am Rübenberge. 
Nach ihrem Germanistikstudium hat sie bei der 
Nordsee-Zeitung volontiert und seitdem für ver-
schiedene Medien gearbeitet. Seit mehr als 20 Jah-
ren ist sie für den Bremer Weser-Kurier tätig. In ih-
rer Freizeit schreibt sie Bücher: Beim Morden an 
der Ostsee kann sie wunderbar entspannen. Pa-
tricia Brandt lebt mit Mann, zwei Kindern, einem 
Hund und vielen Bienen in der Nähe von Bremen.

Sandra Quadfl ieg (li.) und Patricia Brandt (re.)
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Schauspielerin Jenny Elvers kam aus 
Berlin angereist und erzählte: „Ich 

bin begeistert von den Arbeiten von Li-
via Lisboa. Das schöne ist, dass es nur 
kleine Auflagen gibt. Ein Stück Hamburg 
habe ich mir direkt mitgenommen, die El-
phi.“ Auch Hinnerk Baumgarten „outete“ 
sich als großer Fan, er war schon vor zehn 
Jahren auf einer Ausstellung der Künst-
lerin. Unter den Gästen: u. a. auch Rolf 
Wickmann mit Ehefrau Anne, Unterneh-
merin Cornelia von Wülfing, Model Ly-
sann Geller, Unternehmerin Yvonne Bha-
tia und Künstlerin Egzona Popovci. Livia 

Fotokunst in
den Stadthöfen

Der Wettergott war auf der Seite von Livia Lisboa, ihrer Einladung 
zur Eröff nung ihrer Galerie für Fotokunst in den Hamburger 
Stadthöfen folgten rund 150 Gäste, die alle begeistert waren.

Selbst 20 Jahre nach der Deutschlandpremiere 
in der Hansestadt ist der MAMMA MIA! Effekt 

deutlich zu spüren: Die rund 1.530 Gäste feierten 
die ersehnte Wiederaufnahme des Gute-Laune 
Musicals im Stage Theater Neue Flora. Nach der Show brach-
ten die prominenten Ehrengäste ihre Begeisterung zum Aus-
druck. „MAMMA MIA gehört zum Besten, was man in Ham-
burg machen kann“, sagt Sky du Mont, der sich als großer Fan 
des Musicals entpuppte. Fußballstar Rúrik Gíslason entdeckte 
ganz neue Lieblingssongs: „Besonders die Szenen mit den 
Songs Money, Money, Money und Voulez-Vouz sind mega mit-
reißend.“ Dana Schweiger erschien mit Tochter Luna: „Es ist 
einfach unglaublich, wie viel Energie die Schauspieler*innen 
auf die Bühne und in die Herzen der Zuschauenden bringen.“ 

in Hamburg
Umjubelte Premiere

Es war ein emotionales „Wiedersehen“: 
Bei der Premiere von mAmmA mIA! 
am 11.09. riss es das Publikum zu 
den Klängen von Dancing Queen, 
Super Trouper und anderen Hits vor 
Begeisterung von den Stühlen. 

Lisboa ist in Brasilien aufgewachsen. Mit 
einer deutschen Mutter und einem bra-
silianischen Vater hat sie schon immer 
die Erfahrung gesammelt, dass es oft ver-
schiedene Sichten der Dinge gibt. Nach 
Abschluss der Schule in São Paulo hat sie 
die Kunstschule Alsterdamm in Hamburg 
absolviert. In den folgenden Jahren arbei-
tete sie als Art Direktorin in verschiedenen 
brasilianischen Werbe- und Designagen-
turen. Seit ihrer Rückkehr nach Deutsch-
land lebt sie mit einem kleinen Um-
weg über Frankfurt in Hamburg und ist 
als selbständige Grafik-Designerin tätig. 

Jetzt hat sie sich ihren Traum, einer eige-
nen Galerie für Fotokunst in den Stadthö-
fen, erfüllt. Hier wird die 62-Jährige nicht 
nur ihre eigenen Werke zeigen, sondern 
möchte auch anderen Fotokünstler*innen 
einen Raum für ihre Kunstwerke geben.   

von Hanni may 

https://lisboa-fotokunst.de/

Für Moderator Gerhard Delling war es eine echte Premiere: 
„Ich sehe MAMMA MIA! Das erste Mal live auf der Bühne. Was 
ich hinreißend finde, sind die drei Dynamos, die für viele La-
cher sorgen.“ Isabel Edvardson sagte: „Als Schwedin macht es 
mich besonders stolz, dass die Musik aus meinem Heimatland 
kommt und so viele Menschen auch nach so langer Zeit immer 
noch glücklich macht.

von martina Reckermann 

www.stage-entertainment.com

Foto: Morris Mac Matzen / Stage Entertainment

Jenny Elvers und Livia Lisboa

Hinnerk Baumgarten

Fotos: PETERSEN RELATIONS / S. Wallocha
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Am 23. September gab es aus diesem Grunde einen großen 
Star-Rummel bei der Late Night Shopping Party im Alster-

tal-Einkaufszentrum Hamburg (AEZ). Swing-Star Tom Gaebel 
& His Orchestra sorgten für Live-Music, TV-Koch Ralf Zacherl 
kochte vor den Augen der hungrigen Gäste in einer Showküche, 
die Profi-Tänzer Patricija & Alexandru Ionel begeisterten mit ei-
ner Dance Show und Model-Agent Peyman Amin legte als DJ auf. 
Thomas Ohrner präsentierte die Fashion-Challenge ‚Style Dei-
nen Star‘ mit Lilly Becker, Isabel Edvardsson und Maren Gilzer 
auf dem Laufsteg. Zahlreiche Prominente wie Tina Ruland, Clau-
dia Effenberg, Eva Habermann, Alex und Britt Jolig, Heike Maurer, 
Linda Nobat, Prince Damien, Lars Tönsfeuerborn, Rafi Ra-
chek, Emil Kusmirek, Silva Gonzalez und Stefanie Schanz-
leh sowie Uwe Rohde sorgten für Blitzlicht-Gewitter auf 
dem Red Carpet und Selfie-Alarm in der Mall. Über 240 De-
signer-Boutiquen, Marken-Shops, Trend-Stores, 
Beauty-Anbieter, Juweliere, Fachhändler und 
Restaurants öffneten im AEZ bis weit nach La-
denschluss. Tolle Sonder-Aktionen und ex-
klusive Rabatte erwarteten alle Late Night 
Shopper. Bei herrlicher Ausgeh-Atmosphä-
re und einem abwechslungsreichen Show-
Programm konnte bis 23 Uhr nach Her-
zenslust geshoppt werden. Dazu gaben 
Mode- sowie Beauty-Experten individuelle 
Fashion-, Styling und Make-up-Tipps. 

von Tina Feix 

www.alstertal-einkaufszentrum.de

Großes

Star-Aufgebot
Nach zwei Jahren pandemiebedingter Pause 
zelebrierte Hamburgs eleganteste Shopping mall 
in Hamburg-Poppenbüttel erneut ein einzigartiges 
Einkaufserlebnis mit Star-Entertainment. 

Star-Aufgebot

auf dem Laufsteg. Zahlreiche Prominente wie Tina Ruland, Clau-
dia Effenberg, Eva Habermann, Alex und Britt Jolig, Heike Maurer, dia Effenberg, Eva Habermann, Alex und Britt Jolig, Heike Maurer, 
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Lilly Becker, 
Thomas Ohrner, 

Isabel Edvardsson 
und Maren Gilzer 

(v. l. n. r.)

Uwe Rohde



      Ein 
Hamburger

Kopf Ella Deck,   
Designerin und Stylistin
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Die Designerin und Stylistin lebt und arbeitet bereits seit 
vielen Jahren in Hamburg. Mit ihrem Label Ella Deck Cou-

ture vereint sie glamouröse Abendgarderobe, extravagante 
Hochzeits- und Cocktailkleider und moderne Business-Out-
fits. Ihre Kollektionen nach den Traditionen der Schneider-
kunst entstehen schon seit Beginn ihrer Karriere in ihrem Ep-
pendorfer Atelier. Die 46-Jährige ist nicht nur bekannt aus der 
VOX-Fernsehserie „Zwischen Tüll und Tränen“, sondern auch 
gern gesehener Gast auf dem roten Teppich. Mit ihren Kollek-
tionen begeisterte sie bereits zahlreiche Prominente, unter an-
derem auch die ehemalige First Lady Bettina Wulff. 

Als Kind eines Künstlerpaares zeichnet Ella bereits ihr Leben 
lang und machte ihre Leidenschaft später zum Beruf. Nach ih-
rem Studium an der Hamburger Akademie für Mode und De-
sign und einer Zeit der Inspiration in den USA gründete sie 
2002 ihr Label Ella Deck Couture. Ihre Schnitte sind seitdem 
innovativ, zeitlos und folgen der weiblichen Silhouette. Inspi-
riert wird Ella Deck von ihrer Mutter, der Künstlerin Eva Deck. 
Sie ist nicht nur ihr Vorbild, sondern veredelt auch mit ihren 
Blütenmalereien Kleidungsstücke zu Unikaten. Für die Diplom 
Modedesignerin ist Mode die Form eines persönlichen Aus-
drucks: „Ich sehe die Frauen vor mir, die meine Kleider tragen 
und stelle mir vor, wie sie sich darin fühlen.“ Ihre Kleidungs-

stücke sollen die Weiblichkeit unterstreichen und individuelle 
Figuren in den Vordergrund rücken. Dafür kombiniert sie gren-
zenlos definierte Linien und schlichtes Design mit Einflüssen 
und Details verschiedener Epochen. 

Hamburg-Eppendorf beschreibt die Künstlerin als ihren Ort 
des Schaffens – hier gründete sie ihr Label und führte ihre 
erste Kollektion vor. Sie verbindet die schönsten Momente ih-
rer Karriere mit diesem Hamburger Stadtteil und bietet ihren 
Kundinnen hier bis heute eine Boutique zum Wohlfühlen im 
Lehmweg 54. Erst letztes Jahr zeigte Ella Deck, wie wichtig ihr 
schöne Kundenerlebnisse sind: Nach einem versuchten Dieb-
stahl verschenkte sie 30 exklusive Hochzeitskleider ihrer Kol-
lektion und machte damit viele Hamburgerinnen glücklich. 

Am 9. November feiert die Designerin ihr 20-jähriges Jubi-
läum mit großer Jubiläumsshow im Hanseviertel und erwei-
tert ihren „Schaffenskreis“: Zum 1.12. vergrößert sie ihren 
Verkaufsraum und eröffnet ihr Atelier direkt gegenüber im 
Lehmweg 43. 

von Tina Feix 

www.elladeck.de

Hamburger-Kopf
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mehr als 20 Jahre lang war Ki-
ran West professioneller Tän-

zer, begeisterte das Publikum als En-
semblemitglied der Compagnie von 
Star-Choreograph John Neumei-
er – heute blickt er aus einer ande-
ren Perspektive auf die Ballett-Büh-
ne. Der gebürtige Kanadier hat sich 
als Fotograf, Grafikdesigner und Fil-
memacher auf die Welt des Tanzes 
spezialisiert. Auf seinen Reisen foto-
grafiert und filmt er Künstler*innen 
an den bedeutendsten Bühnen der 
Welt, darunter das Teatro La Fenice 
(Venedig), das Bunka Kaikan Thea-
ter (Tokio), das Joyce Theater (New 
York City), das Theater an der Wien, 
die Opera di Firenze (Florenz) und 
die Tchaikovsky Concert Hall (Mos-
kau). Seine Arbeiten wurden in zahl-
reichen Medien gedruckt, darunter 
Zeitungen wie Der Spiegel, Geo und 
Die Zeit. Nun sei eine Auswahl sei-
ner Werke bis zum 30. November in 
Hamburg in der Galerie Roschlaub 
zu sehen, so Kirsten Roschlaub begeistert und sagt bei der Er-
öffnung: „Kiran Wests Fotografie ist sehr besonders. Er hat ein 
Faible für Experimentelles, seine Motive sind niemals statisch, 
zeigen Tanzende meist in vibrierend kraftvoller Bewegung und 
sind dabei zugleich unglaublich ruhig und still. Eine span-
nende Ambivalenz.“ Die Ausstellung „Diamonds In The Rough“ 
(zu Deutsch: „Rohdiamanten“), benannt nach dem ersten Preis, 
den West als Zehnjähriger für eine Tanzperformance bekam, 

Tanzende Kunst
Am 30. August gab es in der renommierten Galerie Roschlaub am mittelweg 21 
eine besondere Vernissage. In Anwesenheit des Künstlers Kiran West, Hamburgs-
Ballett-Chef John Neumeier sowie der Hausherrin Kirsten Roschlaub wurde die 
Fotoausstellung „Diamonds In The Rough“ präsentiert. 

zeigt insgesamt 28 Arbeiten des vielseitigen Künstlers – und 
viel von seiner Persönlichkeit. „Ich bin ein Träumender, der sei-
ne Vergangenheit als Tänzer in der Gegenwart visuell und krea-
tiv weiterlebt“, erzählt er bei der Vernissage. „Mit Blick in eine 
unbekannte Zukunft, in der alles passieren kann.“ 

von marie Weiß 

www.galerie-roschlaub.com

Kirsten Roschlaub, Kristina Tröger und Ulrich Tröger 
(v. l. n. r.)

Galeristin Kirsten Roschlaub, Fotograf Kiran West, 
Hamburg Ballett Chef John Neumeier und Prof. Dr. 
Hermann Reichenspurner (v. l. n. r.)

Theresa Hallermann, Carsten Spengemann und Robert 
Bebic (v. l. n. r.)

The Flock
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Doch nicht nur die geladenen Gäste wie u. a. Sa-
rah von Boetticher mit ihren Zwillingen, die 

Influencer Kimberley Schulz und Sebastian Kem-
pin, Fußball-TV-Experte Stefan Schnoor, Schau-
spieler und Musiker Christian von Richthofen so-
wie Designerin Rixa von Oldenburg kamen am 
Vernissage-Abend in den Genuss der Ausstellung, 
sondern auch kunstbegeisterte Hamburger, die 
am Wochenende die Möglichkeit für einen Besuch 
hatten. Dank innovativer Digitaltechnik reisten 
die Werke der Malerin in der Originalhängung der 
Barlach Halle K um die ganze Welt. Dafür hat Ju-
liane Golbs‘ Mann Nicolas die Ausstellung in 250 
Einzelbildern fotografiert und mit seinem Projekt 
„Around 360“ zu 25 Panoramen zusammengesetzt. 
Die virtuellen Besucher erleben so ein hyperreales, 
dreidimensionales 360-Grad-Erlebnis. „Es ist ein-
fach wunderbar, Menschen weltweit meine Kunst 
zeigen zu können und zugleich digitaler Vorrei-
ter zu sein“, berichtet die Malerin stolz. Und auch 
ihr Herzensprojekt hat die NCL-Botschafterin ein-
gebunden. „20 Prozent der Erlöse meiner Ausstel-
lung gehen an die NCL-Stiftung, die sich für die 
Kinderdemenz-Forschung einsetzt. Als besondere 
Überraschung für meine Gäste habe ich 200 post-
kartengroße Originalwerke für die Goodie Bags 
kreiert, die bestimmt zu weiteren Spenden animie-
ren.“ Vier Serien kamen in der Barlach Halle K zu-
sammen, hingen einträchtig nebeneinander oder 
traten in einen spannenden Dialog. Erstmals ver-
einten neue Werke alle Aspekte, die die Künstle-
rin seit Jahren bewegen. Leuchtende Farben, fun-
kelnde Goldelemente, romantische Motive oder 
begehrte Wunschobjekte in expressionistischen 
Linien und pastosem Auftrag mit grafischen Ele-
menten sind Juliane Golbs‘ Markenzeichen. Das 
Aufbringen der Farben mit den bloßen Fingern 
und das Arbeiten mit Spraydosen ihre Lieblings-
techniken. Kunst sei ihre Daseinsberechtigung, 
gesteht sie: „Wenn ich mir die Frage stelle, warum 
ich hier bin, ist die einzige vernünftige und wah-
re Antwort, um Kunst zu kreieren.“ Die rund 200 
geladenen Gäste genossen bei Drinks von Skaag 
Town, edlen Tropfen von Weingut Alten und bele-
bender Fritz Kola die Ausstellung. 

von marie Weiß 

www.wondart.de

Rund um

die ganze Welt
malerin Juliane Golbs schickte Ende August die Barlach Halle K am Klosterwall 
13 mit farbenprächtiger Kunst rund um den Globus und eröff nete zusammen 
mit Freundin Jenny Elvers ihre aktuelle Ausstellung.

Juliane Golbs mit Jenny Elvers

Olaf Schmidt und Claudia Schulz

Nina Deutschmann und Elvie Barlach

Rixa von Oldenburg mit Sarah von Boetticher
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Die Projekte und Unternehmen, die bei wie Wi mook dat! 
zusammenfanden, sind vielfältig und reichen vom Glo-

bal Player bis zu mittelständischen Firmen. Für benachteiligte 
Menschen engagierten sich die Basler AG für das Projekt „Herz-
As“ in Hammerbrook und Luxcara für das Projekt „Das Geld 
hängt an den Bäumen GmbH“ in Wilhelmsburg. Gleich drei 
Teams von Hauni Maschinenbau GmbH für den Kinderbauern-
hof Kirchdorf, für Sozialkontor gGmbH mit dem Hilda-Heine-
mann-Haus in Meiendorf und an Bord des Kutters „Landrath 
Küster“ für die Deutsche Hilfsgemeinschaft. Bei diesen Unter-
nehmen und Projekten stand der Schutz von Natur, Arten und 
Klima im Fokus: Carlsberg Deutschland GmbH für das Projekt 
OCLEAN, Deutsche Extrakt Kaffee GmbH für BUND im Natur-
xerlebnisgarten Wilhelmsburg, zwei Teams der edding AG für 

Ab in die Boote
Beim Wi mook dat! Aktionstag am 15. September hieß es für den guten Zweck raus 
auf die Alster, ab auf den Ponyhof oder rein in die Werkstatt und sammeln, streichen 
und buddeln was das Zeug hielt. Elf Hamburger Unternehmen mit 16 Teams 
tauschten an diesem Tag Computer und Telefon gegen Paddel und Greifzange, 
Gummistiefel und Spaten oder malerpinsel und Hammer. 

Alraune GmbH in Bramfeld und den BUND auf Gut Karlshöhe, 
die Eppendorf SE und VELUX Deutschland für „Lebendige Al-
ster“ in Poppenbüttel, die Europcar Mobility Group Germany 
für “Heckenretter e.V.” im Hamburger Umland, die Gebr. Heine-
mann SE & Co. KG für den „Kreativgarten“ in Wilhelmsburg, das 
Azubi-Team von Mankiewicz für „Alternation e.V.“ in Wilhelms-
burg und das zweite Velux-Team für Stiftung Natur im Norden 
in Rahlstedt. „Im dritten Jahr der Pandemie und mit einem 
Krieg in Europa, hat der Wunsch sich zu engagieren, in den Un-
ternehmen und den Belegschaften spürbar zugenommen“, be-
richtet Wi mook dat! -Sozialunternehmerin Martina Sander. 

von Tina Feix 

www.wimookdat.de
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Den Auftakt des diesjährigen sozialen Engagements be-
gann für das renommierte Unternehmen, das seine De-

pendance in der Hansestadt am Ballindamm 5 hat, am 17. 
März im Business Club Hamburg mit der Buchvorstellung 
über die Geschichte des Blauen Ball.  Die Degussa Niederlas-
sung Hamburg ist Sponsor des Buches, für dessen Verkauf je-
weils 4 Euro Spende pro Exemplar an die Kinderkrebsstation 
des UKE geht. Warum dieses Buch gerade 2022 in den Handel 
gekommen ist, liegt klar auf der Hand: das 25-jährige Jubilä-
um. Anlässlich dieses Vierteljahrhunderts kommen die bei-
den Initiatoren Marianne und Günter Ehnert zu Wort. Sie zei-
gen die Entwicklung auf von einer kleinen Feier zu einem der 
größten Charity-Events Deutschlands. Neben amüsanten und 
nachdenklichen Geschichten werden auch die Hauptspon-
soren vorgestellt, wie die Degussa Niederlassung Hamburg 
– die erste Adresse beim Thema Edelmetallankauf wie z. B. 
Gold- und Silberschmuck, Münzen und Barren, Dentalgold 
und Silberwaren. Geschulte Experten stehen hier bei allen 
Fragen kompetent zur Seite. Um den exakten Edelmetallge-
halt zu erfassen, setzt das Goldhandelshaus auf die moderns-
ten Prüfgeräte und -verfahren. Für die Sicherung aller Wer-
te stehen am Ballindamm 5 Schließfächer in verschiedenen 
Größen zur Verfügung. Das Team der Degussa Niederlassung 
Hamburg freut sich auf einen Besuch. 

Am Abend des 25. Juni beim Blauen Ball im Grand Elysée 
Hamburg Hotel war das Unternehmen selbstredend auch 
Sponsor und stellte hochwertige Preise für die Tombola zur 
Verfügung.

Vom 26. bis zum 28. August war die Degussa Niederlassung 
Hamburg Partner des Happy Summer Weekend auf dem hi-
storischen Gut Basthorst. Die Präsenz erstreckte sich über 
das ganze Wochenende wie beispielsweise beim CEO-Dinner 
und am Samstag beim Movie meets Media Event.

„Auch im kommenden Jahr werden wir uns natürlich wieder 
sozial engagieren“, verspricht der Leiter der Degussa Nieder-
lassung Hamburg, Thomas Günther.

Degussa Goldhandel GmbH
Ballindamm 5, 20095 Hamburg
Tel.: 040 / 32 90 87 20
E-mail: hamburg@degussa-goldhandel.de
www.degussa-goldhandel.de
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Im Dienst

der guten Sache
Glücklicherweise gibt es Unternehmen, 
die nicht nur an ihre Profi te denken, sondern 
auch an andere menschen und Institutionen 
– so wie die Degussa Niederlassung Hamburg 
und ihr Leiter Thomas Günther. 

Thomas Günther (Leiter der Degussa Niederlassung Hamburg)

Thomas Günther und Niklas Letz (Geschäftsführer EVENTAGENTUR 
BLANKENESE EMOTIONS GMBH)
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Business-News

Zum 20. Jubiläum des Vereins Lebendiger Jungfernstieg wur-
de eine außergewöhnliche Veranstaltung zelebriert. Dort, wo 

heute die Parfümerie Douglas am Jungfernstieg 24 residiert, war 
früher ein weltweit bekannter Zau-
berladen, den die große Dame der 
Zauberkunst und Illusionistin Ro-
sa Bartl (1884–1968) mit ihrem Mann 
Janos Bartl betrieb. Die 1930er Jahre 
galten als Epoche des „Bartl-Booms“ 
vor dem Zweiten Weltkrieg. Mit der 
Machtübernahme der Nationalsozi-
alisten durfte Rosa Bartl wegen ihrer 
jüdischen Herkunft ihr Geschäft nicht 
mehr betreten. Um an diese besonde-
re Hamburgerin zu erinnern und um 
darüber hinaus ihren 20. Geburtstag 
magisch zu begehen, enthüllten der 
Vorsitzende des Kulturvereins Leben-
diger Jungfernstieg Markus Schrei-
ber und seine Stellvertreterin Sandra 
Quadflieg im Rahmen einer kleinen 

Veranstaltung am 22. Juli die Gedenktafel um 12 Uhr. Die Ge-
denktafel enthält einen Zauberstab, welcher bei Berührung Glück 
bringen soll. Der Verein hofft, dass viele Hamburger*innen und 
Tourist*innen diese magische Möglichkeit nutzen, um sich ihre 
kleinen und großen Wünsche zu „erzaubern“.
www.lebendiger-jungfernstieg.de

Zauberhafte Enthüllung

In New York sind sie bereits seit einigen Jahren 
auf dem Vormarsch, hierzulande ist das Konzept 

noch neu: sogenannte New Work Cafés. Sie ver-
binden die Vorteile moderner Coworking Spaces 
mit der Behaglichkeit und dem Angebot eines ge-
mütlichen Cafés. Im August eröffnete mit „hug-
sandplugs“ das erste New Work Café in Hamburg, 
weitere Standorte sollen folgen. In der Langen 
Reihe 102 erwartet die Gäste nicht nur ein mo-
dernes, offenes und stylishes Ambiente in famili-
ärer und herzlicher Atmosphäre, sondern auch ei-
ne solide IT-Infrastruktur. Verschiedene Bereiche 
bieten dabei für jedes Bedürfnis der „Huggies & 
Pluggies“ den richtigen Raum: Eine Kaffeebar mit 
offener Küche lädt zum Chillen und Genießen ein, 

in einem Gemeinschaftsbereich kann man sich zu zwanglosen Meetings tref-
fen, für das konzentrierte Arbeiten stehen. Gründerin des Startups ist die Ham-
burger Topmanagerin Senay Tansu.
www.hugsandplugs.com

Effizient arbeiten und 

gesund genießen
In diesem Jahr feiert das Pianohaus 

Trübger im Hamburger Schanzenvier-
tel sein 150-jähriges Bestehen. Gegrün-
det 1872 von Friedrich Reinhold Trübger, 
wird das traditionsreiche Familienun-
ternehmen inzwischen in vierter Gene-
ration von Yvonne Trübger geleitet. Mit 
Erfolg: Das Geschäft umfasst heute 700 
Quadratmeter Ladenfläche, mehr als 
65.000 Instrumente hat des Pianohaus 
Trübner bereits in die ganze Welt ver-
kauft. Zum Jubiläum hatte Inhaberin 
Yvonne Trübner unter anderem die ein-
zigartige Aktion „15 Klaviere für Ham-
burg“ ins Leben gerufen, mit der sie 
sich bei den Hamburger Musikliebha-
berinnen und -liebhabern für 150 Jahre 
Treue und Vertrauen bedankte.
www.pianohaus-truebger.de

150-jähriges 
Jubiläum

Das Hotel Leonardo Hamburg Altona ist bereits das fünf-
te Hotel der Gruppe in Hamburg. Wie die anderen Häu-

ser auch liegt das neu erbaute Hotel mit seinen 191 Zimmern 
auf sechs Etagen an einem verkehrstechnisch günstigem 
Schlüsselpunkt, allerdings in einer ruhigen Seitenstraße. 
Das trendige Ottensen, die Neue Flora und das Volkspark-
stadion sind nicht weit, und auch Stadtzentrum und Ha-
fen sind gut erreichbar. Das Konzept des Hotels besteht in 
einer gelungenen Verbindung von Zwanglosigkeit und un-
aufdringlicher Eleganz. Die Grenzen zwischen Empfang, 
Bar und Restaurant mit offener Küche sind aufgehoben und 
schaffen eine entspannte Atmosphäre. Die Zimmer sind stil-
voll im hanseatischen Flair eingerichtet und mit moderns-
ter Technik ausgestattet. Das Restaurant bietet eine levanti-
nisch orientierte Küche, auch mit vegetarischen Angeboten.
www.leonardo-hotels.com

Hamburg hat 

eine neue Perle

Wirtschaft
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Die Lobby des Hotel Leonardo 
Hamburg Altona

Markus Schreiber (Vorstandsvorsitzender 
Lebendiger Jungfernstieg) und Sandra 
Quadflieg (Stellvertretende Vorstands-
vorsitzende Lebendiger Jungfernstieg)
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THE SHOW wird auch in diesem Jahr im wahrsten Sinne des 
Wortes eine hochkarätige Veranstaltung sein: Vom 1. bis 

zum 3. Oktober präsentieren in Hamburg zahlreiche interna-
tionale Schmuck- und Uhrenmarken ihre Weltneuheiten und 
schönsten Stücke. Das Top-Event für Juweliere heißt THE 
SHOW und findet im Schuppen 52 statt, der bekannten Event-
location an der Elbe. Erwartet wird das Who’s who der Manu-
fakturszene. Zielgruppe sind Juweliere aus Deutschland, Öster-
reich, der Schweiz und dem angrenzenden Europa. Sie dürfen 
auch ihre besten Endkunden einladen, sodass THE SHOW 
mehr ist als ein B2B-Event. 
www.the-show.online 

Hochkarätiges Event

Leuchtende Kinderaugen sind tägliches Business des 
jungen Online-Spielwarenhändlers Elbbricks. Und sie 

sind dem Team um die Gründer Sebastian Bode und Si-
na Kashiri ständige Motivation. Schon beim Start vor zwei 
Jahren war den Hamburgern klar, dass „wir nicht nur mit 
unseren Produkten die Entwicklung von Kindern nach-
haltig unterstützen wollen.“ An zwei Tagen im September 
konnten sie dieses Anliegen in die Tat umsetzen und ha-
ben 100 Kindern der KiTa Krümelkiste in Börnsen-Wentorf 
einen herrlichen Ausflug in den Wildpark Schwarze Berge 
ermöglicht. „Als Vater hat es mit nachdenklich gemacht, 
dass solche Ausflüge für viele KiTas aus finanziellen und 
organisatorischen Gründen vielfach nicht möglich sind. 
Und so werden wir öfter und in unterschiedlichen Regio- 
nen einspringen, um die Entwicklung unserer Kinder zu 
unterstützen“, verspricht Sebastian Bode. 
www.elbbricks.com

Abenteuer-Ausflug 

für kleine Entdecker

Das sind 6,5 Millionen Euro, die über 5.000-mal in Kin-
der- und Jugendprojekte geflossen sind, das sind 25 

Jahre lang „helfen in der Nachbarschaft“ –Die BUDNIANER 
HILFE e.V. setzt seit 25 Jahren das Leitbild von BUDNI als 
gutem Nachbar in die gelebte Praxis um. Der im Jahr 1997 
von Mitarbeitern des Drogeriehändlers ins Leben gerufene 
Verein unterstützte dank der großen Spendenbereitschaft 
von Kunden und Industriepartnern in den vergangenen 25 
Jahren mehr als fünftausend Kinder- und Jugendprojekte. 
Ein schöner Anlass „Danke“ zu sagen – bei einer Gala am 
26.09. im Ernst-Deutsch-Theater mit Redebeiträgen der 1. 
Vorsitzenden Julia Wöhlke und der Präsidentin der Ham-
burgischen Bürgerschaft Carola Veit. Eingeladen waren: 
namhafte Gäste aus Wirtschaft und Politik, Hamburger Stif-
tungen und sozialen Einrichtungen. 
www.budnianer-hilfe.de

Ein Vierteljahrhundert 

BUDNIANER HILFE

Hamburgs größtes Oktoberfest wurde im Herzen Wands-
beks mit rund 650 Gästen gestartet. Veranstalter Christian 

Kostiuk (Kostiuk Gruppe), Holger Gnekow als Vorsitzender Ci-
ty Wandsbek e.V. (Inhaber Adler Apotheken) und Frank Klüter 
als stellvertretender Vorsitzender City Wandsbek e.V. und Cen-
termanager Quarree Wandsbek öffneten das Bierfass gemein-
sam mit Wandsbeks Bezirksamtsleiter Thomas Ritzenhoff. 
Dass Trachten voll im Trend sind, hat sich inzwischen bis nach 
Hamburg herumgesprochen. 
www.oktoberfest-wandsbek.de

„1, 2, … O’zapft is“ 

Eigentlich hätten die Weih-
nachtsarchitekten Nasi  

Bostak und Marcel Klöpner in 
diesen Tagen alle Hände voll 
zu tun, um ihre Touren zum 
Schmücken von Innenstädten 
und Geschäften im ganzen Nor-
den planen. Anstatt dessen sind 
die Experten von „Die Schmü-
cker“ als Krisenmanager am 
Sorgentelefon gefragt. Täglich 
beantworten sie Anfragen von 
verunsicherten Firmen, ob sie 
in diesem Winter überhaupt ihr 
Geschäft und Unternehmen be-
leuchten sollen und ob sie sich 
das in Sachen Image und Kosten 
leisten können. Die Antwort der 
Weihnachtsexperten fällt ein-

deutig aus: „Ja“. Denn ansonsten gingen vielen Einzelhändlern, 
Supermärkten und Shopping-Centern in der wichtigsten Ein-
kaufszeit des Jahres Umsätze verloren und im dritten Krisenwin-
ter wohl auch die Puste aus. Ihr Tipp für eine Weihnachtsbeleuch-
tung, die in die Zeit passt: „Setzen Sie auf energiesparende ECO 
LED-Beleuchtung und langlebige hochwertige Produkte. Bei 99 
laufenden Metern mit 3.762 LEDs verbraucht eine unserer Lich-
terketten nur 115,5 Watt pro Stunde. Das ist ein geringer und ver-
tretbarer Verbrauch mit maximal positivem Effekt.“
https://dieschmuecker.de

Die Schmücker

Wirtschaft
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von Christian Achmann 

Marcel Klöpner und Nasi Bostak
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Im Anschluss an seine Ausführungen dis-
kutierte er am mit ausgewählten Vertrete-

rinnen und Vertretern der Tourismuswirt-
schaft. Senator Tjarks betonte: “Hamburg 
ist eine attraktive Stadt und der Tourismus 
ein wichtiges wirtschaftliches Standbein. 
Die Konzepte von Mobilitätswende und ei-
ner autoarmen und lebendigen Innenstadt 
werden dazu beitragen, diese Anziehungs-
kraft weiter auszubauen. Eine ähnliche Ent-
wicklung ist in allen großen und attraktiven 
Städten Europas zu erkennen, darunter mit 
Paris, Wien, Amsterdam und viele ande-
re Städte mehr, die gerade auch deswegen 
sehr attraktiv für die Touristinnen und Tou-
risten sind. Gleichzeitig ist es uns wichtig, 
die Erreichbarkeit und Zugänglichkeit der 
Innenstadt für Menschen in allen Alters-
gruppen und mit unterschiedlichen Mobili-
tätsbedürfnissen sicherzustellen und sogar 
zu verbessern. Hierfür haben wir gerade die 
U-Bahn-Stationen Mönckebergstraße, Rat-
haus, Rödingsmarkt und Jungfernstieg bar-
rierefrei ausgebaut.

Nach einem Kurzstatement des Politi-
kers sprachen die rund 40 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer lebhaft über die Mo-
bilität in der Innenstadt. Wolfgang Raike, 
Vorstandsvorsitzender des Tourismus-
verbandes Hamburg e. V. (TVH), betonte: 
„Hamburg muss sich an den Bedürfnissen 
seiner Gäste orientieren. Intelligente An-
gebote sind gefragt, die Nutzern von PKWs 
echte Alternativen bieten, um nach Ham-
burg zu reisen und sich hier bequem bewe-
gen möchten. Dabei ist es auch wichtig, äl-
tere Besucher im Blick zu behalten, die vielleicht nicht mehr 
so mobil sind.“ Christina Block, stellvertretende Vorsitzende 
des TVH, ergänzte: „Die Hamburger Innenstadt muss attrak-
tive Aufenthaltsqualität bieten, für Touristen aber auch für uns 
Hamburger. Dazu gehören atmosphärische Plätze und eine op-
timale Verbindung zwischen der Hafen City und unserer beste-
henden Innenstadt.

von marie Weiß 

www.tourismusverband-hamburg.de

Lebendige

Innenstadt
Beim 22. Tourismuspolitischen Frühstück am 7. September im
Baseler Hof sprach Senator Dr. Anjes Tjarks, Senator für Verkehr und
mobilitätswende über die Tourismusströme in und nach Hamburg 
sowie die mobilität in der Innenstadt. 

Zum Tourismusverband Hamburg e. V.
Der TVH mit seinen rund 1.100 Mitgliedern ist ein Inte-
ressenverband der Hamburger Tourismuswirtschaft und 
größter privater Gesellschafter der Hamburg Tourismus 
GmbH. Die Tourismuswirtschaft stellt in Hamburg über 
80.000 Arbeitsplätze. Auf Initiative des Verbandes findet 
regelmäßig das Tourismuspolitische Frühstück statt, das 
aktuelle Branchenthemen aufgreift.
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Vieles an der Memberslounge ist an-
ders als bei traditionellen Business 

Clubs. Es gibt keine Clubräume, wozu 
auch, wenn sich das Netzwerk viel span-
nender an besonderen Orten treffen kann 
und Einblicke hinter Kulissen erhält, die 
sonst kaum jemand zu sehen bekommt. 
Auch digitale Meetings oder hybride 
Events sind angesagt, denn nicht alle Mit-
glieder kommen aus Hamburg, nicht we-
nige verlegen ihr Office gerne auch mal 
ans Meer oder in die Berge für eine besse-
re Work-Life-Bilanz. Natürlich gibt es Vor-
aussetzungen, die ein potenzielles Mem-
berslounge-Mitglied erfüllen muss, aber 
steifer Umgang oder strenge Hierarchien 
zwischen Alteingesessenen und Neuan-
kömmlingen sind hier Fehlanzeige.  

Sie gelten als begnadeter Business-
Matchmaker. Wie gehen Sie vor?
Das liegt in meinem Naturell und ich bin 
überzeugt, dass zwischenmenschliche 
Beziehungen auch für jedes Business die Grundlage bilden. 
Wir starten mit jedem potenziellen neuen Mitglied mit einem 
Kennenlerngespräch, sei es persönlich oder digital. So können 
wir für beide Seiten herausfinden, ob eine Mitgliedschaft passt. 
Über grundlegende Fragen nach dem „wer bist du, was treibt 
dich an, was suchst du?“ erfahren wir viel über das Gegenüber 
und seine Motivation. Danach können wir die Bewerber*innen 
schon gut einordnen. Diese Einschätzung ist wichtig, damit 
wir Mitglieder ganz zielgerichtet im Hinblick auf ein gutes ge-
meinsames Business-Potenzial untereinander “matchen”. 

Wie hat sich Netzwerken in den vergangenen neun Jahren 
verändert? 
Die Welt war 2013 eine andere und hat sich durch die digitalen 
Möglichkeiten sehr verändert. Wir alle sind heute ständig er-
reichbar und über soziale Medien vernetzt. Umso stärker ist auf 
der anderen Seite der Wunsch nach persönlichem Austausch, 
nach kuratierten, wertvollen Begegnungen, die für das Business 
und menschlich inspirieren. Die Corona-Pandemie hat dazu ge-
führt, dass Abstand halten üblich wurde, digitale Videokommu-
nikationssysteme können eine gute Hilfe sein. Wir waren aber 
auch mit die Ersten, die wieder reale Treffen organisiert ha-
ben, wie etwa im August 2020 unser erstes Health-Event. Das 

matchmaker mit 

    Charisma
Sharam Honarbakhsh von der memberslounge ist ein Baumeister für besondere Netzwerke, sein Baustoff  sind 
menschen, marken und Kontakte, das Ergebnis begeistert mit perfekten matches. Der Hamburger verbindet 
passgenau Unternehmer*innen und entwickelt außergewöhnliche Erlebnisse und innovative möglichkeiten.

eine ersetzt das andere nicht, aber im Zusammenspiel schaffen 
wir einen guten Mix aus Präsenzevents und digitalen Meetings. 
Wirklich entscheidend ist die Qualität der Begegnung und des 
Austauschs. Hierfür sind wir mit der Memberslounge in un-
serem fast zehnjährigen Bestehen ein Garant.

Ihre Highlights der neun Jahre und worauf freuen Sie sich ak-
tuell?
Es waren so viele großartige Events, ich könnte stundenlang 
erzählen. Besonders eindrucksvoll war für mich unser Jubi-
läumsdinner im November 2019 im GAGA mit Tarik Rose als 
Spitzenkoch für 150 Dinner-Gäste. Aber auch der Formel1 
Grand Prix in Monaco samt Besuch im Fahrerlager oder das 
Champions League-Finale zwischen dem FC Bayern und Bo-
russia Dortmund in London mit anschließender Gala waren 
einfach großartig. Als Oktoberfest-Fan freue ich mich auf un-
seren 2. Almauftrieb auf dem Süllberg und im November feiern 
wir nach zweijähriger Pause endlich wieder in größerer Run-
de unser Geburtstagsevent – mit dem Motto The Great Gats-
by bringen wir einen Hauch mondänes New York an die Elbe.

Das Interview führte martina Reckermann 

www.memberslounge.com
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Herr Sponholz, wie ist 
die Ausgangslage des 
The Fontenay nach den 
u. a. für die Tourismus-
branche sehr fordernden 
vergangenen Jahren?
Wir erfreuen uns seit dem 
Sommer 2021 größerer 
Nachfrage denn je und 
begrüßen sehr viele Fa-
milien im Hotel, die Gäs-
te nutzen uns als Stopover-Destination 
auf dem Weg an die Küsten und viele ha-
ben ihren Sommerurlaub hier an der Au-
ßenalster im Grünen verbracht. Wirklich 
ungewöhnlich für ein Stadthotel in einer 
deutschen Großstadt. Auch die Nach-
frage nach unseren von 65 bis 200 Qua-
dratmeter großen Suiten ist beachtlich. 
Weiterhin verzeichnen wir ein sehr kurz-
fristiges Buchungsverhalten sowohl in 
Bezug auf Zimmerbuchungen als auch 
auf die Planung von Events. Eine hohe 
Flexibilität bleibt hier gefragt. 

Welche Eigenschaften Ihres Hotels haben 
sich als Standortvorteil in und nach Coro-
na-Zeiten herausgestellt? 
Die Positionierung des The Fontenay als 
City Resort im lebenswerten Hamburg 
hat sich in Corona-Zeiten als große Stär-
ke erwiesen. „Die grüne Stadt im Wald“ - 
so heißt die Hansestadt Hamburg in einer 
japanischen Übersetzung. 27 Prozent des 
Hamburger Staatsgebiets sind Naturflä-
chen. Dazu gehört auch das Fontenay Are-
al direkt am südwestlichen Ufer der Auße-
nalster. Es ist ein Ort der Natur und Ruhe 
- im Herzen der Stadt. Alle 130 Zimmer 
und Suiten blicken nach draußen und na-
hezu alle verfügen über einen eigenen Bal-
kon. Es gibt über 14.000 m² Fensterfläche, 
Licht, frische Luft und Platz in Hülle und 
Fülle. Die Grenzen zwischen Drinnen und 

  Luxus 
neu gedacht

Veränderte Zeiten benötigen neue Ansätze. Der Geschäftsführende Direktor 
Thies Sponholz, der die Geschicke des The Fontenay Hotels an der Hamburger 
Außenalster seit der Bauphase lenkt, refl ektiert über die veränderte Ausgangslage 
nach den vergangenen zweieinhalb Jahren. Er konstatiert einen Wertewandel für 
die Luxushotellerie, der durch die Pandemie beschleunigt wurde. 

Draußen verschwimmen. Ein besonderes 
Alleinstellungsmerkmal ist unser Indoor-/
Outdoor-Pool im sechsten Stock mit Blick 
auf die Außenalster, aber auch die großen 
Terrassen aller Restaurants und der Fon-
tenay Bar. Deshalb bin ich überzeugt, dass 
das Hotel ein Symbol für eine neue Form 
des modernen Luxus ist. 

Welche neuen Gewichtungen ergeben sich 
aktuell aus Ihrer Sicht für Luxushotels?
Meiner Meinung nach ist Vertrauen beim 
Reisen wichtiger denn je. Es ist von we-
sentlicher Bedeutung, dass sich die Gäs-
te im Hotel sicher, geborgen und wohl 
fühlen. Das erfordert noch ausgefeilte 
Hygienekonzepte, aber auch versierte 
Mitarbeiter, die immer ansprechbar und 
kompetent sind, um Fragen zu beant-
worten, auf Wünsche einzugehen oder 
sogar Bedürfnisse der Gäste vorauszuse-
hen. Ist diese Bindung erst einmal her-
gestellt, können Stammgäste gewonnen 
werden, die sich in hohem Maße für das 
Hotel engagieren und es weiterempfeh-
len. Die persönliche Weiterempfehlung 
ist für mich immer noch die effizienteste 
Form des Marketings. 

Haben Gäste unterschiedliche Erwar-
tungen, wenn es um Luxus geht?
Ja, aus meiner Sicht haben Gäste durch-
aus unterschiedliche Vorstellungen da-

von, was Luxus für sie 
bedeutet.  Wenn die 
Grundvoraussetzungen 
wie Hygiene, Servicequa-
lität, gute Betten, exzel-
lentes Essen, stimmige 
Getränke und Service-
mentalität erfüllt sind, 
können kleine Details für 
jeden Einzelnen den Un-
terschied ausmachen. 

Für den einen Gast ist es die Möglich-
keit eines ausgedehnten Frühstücks, der 
nächste schätzt die Nähe zum Flughafen, 
wieder ein anderer liebt die Laufstrecke 
direkt vor der Tür. Je nach Vorlieben, kul-
tureller Prägung und Reiseanlass können 
das sehr unterschiedliche Dinge sein.

Stellen Sie einen Wertewandel im Lu-
xusbereich fest?
Die Definition von Luxus ist so indivi-
duell wie die Menschen selbst. Und Gä-
ste möchten in dieser Individualität auch 
wahrgenommen und erkannt werden. Ei-
ne allgemeine Entwicklung ist meines Er-
achtens aber die Abwendung vom offen-
sichtlichen und prunkvollen Luxus hin 
zu neuen nachhaltigeren Werten: Lebens-
qualität, Platz, Ruhe, Ungestörtheit, Na-
tur verbunden mit urbanen Annehmlich-
keiten und Selbstverwirklichung sind nur 
einige der neuen Spielarten des Luxus.
Ich beobachte bei unseren Gästen, aber 
auch im Freundes- und Bekanntenkreis, 
einen Wertewandel in Bezug auf den Lu-
xusbegriff. Es geht immer weniger um 
die Jagd nach dem schnellen Status oder 
der ausschließlich persönlichen Erfül-
lung. Vielmehr steht die Frage nach dem 
tieferen Sinn im Vordergrund. Menschen 
wünschen sich besondere Erlebnisse und 
Emotionen, die man mit seinen Liebsten 
teilen möchte. Wertvoll genutzte Zeit ist 

„Dem Gast richtig zuhören, sich voll auf 
ihn konzentrieren und mit einer natürlichen 

Herzlichkeit Gastgeber sein - das sind 
wichtige Grundwerte für den geschäfts-

führenden Direktor Thies Sponholz.“



27Herbst 2022 · top magazin HAmBURG

Wirtschaft

hier das höchste Gut. Aber auch ein acht-
samer und nachhaltiger Umgang mit den 
vorhandenen Ressourcen spielt in Bezug 
auf Kaufentscheidungen eine immer her-
ausragendere Rolle. Dabei möchten die 
Gäste sowohl die Verantwortung für sich, 

für andere aber auch für die Umwelt 
übernehmen und hinterfragen sehr ge-
nau, was das Produkt oder die Dienst-
leistung an Mehrwert bietet. 

Das Gespräch führte 
martina Reckermann 

www.thefontenay.com

Thies Sponholz ist gebürtiger 
Husumer und startete seine 
Laufbahn mit einer Aus-
bildung zum Restaurant-
fachmann im Landhaus 
Carstens in Timmen-
dorfer Strand. Im An-
schluss folgten Statio-
nen im Hotel Suvretta 
House in St. Moritz und 
im Hotel Negresco in 
Nizza, später bei in den 
USA. Damit erfüllte er 
sich einen Traum. Er 

arbeitete in Palo Alto 
im kalifornischen Sili-

con Valley und besuchte 
die Cornell University. 

Wieder in Deutschland be-
kleidete er die Position des Re-

sident Managers im Europäischen 
Hof in Baden-Baden, ging erneut 
in die USA, diesmal zu Hilton. 
Nach seiner Rückkehr in die Hei-
mat, übernahm er seine erste Stel-
le als Direktor im Badischen Hof 
in Baden-Baden. 2006 kam er als 
General Manager ins Rocco Forte 
Hotel de Rome, wo er sieben Jahre 
tätig war. Seit dem 1. Januar 2015 
ist er Geschäftsführender Direktor 
im The Fontenay.

Fo
to

: T
he

 F
on

te
na

y



28 Herbst 2022 · top magazin Hamburg

Wirtschaft

Es war Flaute vor der Küste Kolumbiens. Christian Schiller 
steckte bereits am zweiten Tag seines Segeltörns fest. Ge-

langweilt ließ er die Beine über Bord ins Wasser baumeln. Völ-
lig unerwartet stießen seine Füße auf harte Gegenstände un-
ter der Wasseroberfläche. Nach dem ersten Schreck dauerte es 
nicht lange, bis er erkannt hatte, dass sein Boot in einem rie-
sigen Teppich von Plastikmüll dümpelte. Nach einer erfolg-
reichen Managerkarriere bei einem französischen Unterneh-
men wollte der Mittdreißiger für 6 Monate auf einer Weltreise 
ausspannen, um neue Pläne zu schmieden. Mitten in den Plas- 
tikabfällen dachte er: „Mein Gott, was machen wir mit un-
serem Planeten.“ Das war der Startschuss für sein Unter- 
nehmen cirplus.

Ende Juni dieses Jahres bekam der nunmehr 36-Jährige und 
sein Mitgründer Volkan Bilici auf dem Green Tech Festival im 
Rahmen einer großen Gala in Berlin die Auszeichnung „Green 
Award“ in der Kategorie „Startup“. cirplus ist eine digitale 
Plattform, auf der sich Angebot und Nachfrage für recycelten 
Kunststoff treffen. Firmen, die gebrauchtes, aber aufbereitetes 
Plastik verkaufen, finden hier Käufer, die genau diesen Kunst-
stoff für ihre Produkte weiterverwenden wollen. Die Firma, die 
unter 400 Startups für den Preis ausgesucht wurde, baut Chris- 
tian Schiller seit 2018 mit Volkan Bilici in Hamburg an der Al-
tonaer Poststraße auf. Für die Gala kehrte der Wahlhamburger 
in seine alte Heimat zurück, in der er bis zu seinem Abitur mit 
19 Jahren am Bertha-von-Suttner Gymnasium lebte. Eigent-
lich wollte der Unternehmer Diplomat werden. Nach dem Stu-
dium des Völkerrechts in Dresden und Boston machte er ein 
Praktikum an der Deutschen Botschaft in Washington: „Das 
hat mich geheilt.“ Er wendete sich von den Diplomaten ab und 
nahm einen Job bei dem französischen Startup „BlaBlaCar“ an, 
das zunächst als Plattform für Mitfahrgelegenheiten zu einem 
stattlichen Unternehmen heranwuchs, bevor es auch als Fern-
busbetreiber erfolgreich wurde. Schiller war zuständig für die 
in Hamburg ansässige Deutschland-Zentrale. Hier blieb er je-
doch nicht, denn er wollte sein eigenes Unternehmen grün-

Green Award für 

Wahlhamburger
Christian Schiller und sein Mitgründer Volkan Bilici haben 
die digitale Plattform cirplus für das Handeln von recyceltem 
Kunststoff ins Leben gerufen, auf der sich Angebot und Nachfrage 
für recycelten Kunststoff treffen. Mittlerweile hat die Plattform 
bereits 1.300 Kunden. Im Sommer wurden die beiden mit dem 
„Green Award“ in der Kategorie „Startup“ ausgezeichnet.  

den. Hätte er sich bei seiner Segeltour nicht die Füße am 
achtlos weggeworfenen Plastik gestoßen, wäre ihm si-
cherlich eine andere Idee gekommen. So kehrte er nach 
Berlin zurück und bewarb sich mit seiner Idee für cir-
plus bei „Entrepreneur First“. Hier werden erfolgver-
sprechende Gründer unterstützt, indem sie für drei 
Monate ein Stipendium bekommen. In dieser Zeit 
müssen sie ein Team bilden und ihre Idee so weit 
vorantreiben, dass sich deutliche Chancen auf dem 
Markt abzeichnen. Gelingt das, erhält das Grün-
derteam 80.000 Britische Pfund, um weiterzuma-
chen. Das Team Schiller/Bilici war erfolgreich. 
Schiller ging zurück nach Hamburg, da es dort 
in der „Förderlandschaft weniger kompetitiv 
zugehe wie in Berlin“. Im November 2021 stie-
gen institutionelle Investoren mit insgesamt 
3,3 Million Euro bei cirplus ein. Der Traum 
vom erfolgreichen Start eines Unternehmens 
wurde Wirklichkeit. Mittlerweile hat cirplus 
15 Mitarbeiter und 1.300 Firmen aus 100 Län-
dern nutzen die Handelsplattform für recy-
celten Kunststoff. Nach wie vor gehören den 
beiden Gründern mehr als 50 Prozent von ih-
rem Startup. 

Das große Problem bei recyceltem Kunst-
stoff ist die Klassifizierung. Alle Beteiligten 
an dem Prozess der Weiterverarbeitung von 
gebrauchtem Plastik müssen die Beschaffen-
heit des Materials genau kennen. Ansonsten 
entstehen Missverständnisse, Intransparenz 
und im schlimmsten Fall Vergeudung von Roh-
stoffen. Schiller hat an dem Standard DIN SPEC 
91446 mitgearbeitet, der Klarheit verschafft. Im Au-
genblick beteiligt er sich an einem Fachausschuss, der 
diese Bestimmungen in Europa regeln soll. Das wird in 
etwa zwei bis drei Jahren der Fall sein. 

Christian Schiller
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In Deutschland werden nach Schätzung von Schiller 
jährlich 12 Millionen Tonnen Kunststoff verar-

beitet. Lediglich 8 Prozent davon sollen 
von recyceltem Kunststoff stammen. 

Sein Mitgründer Bilici ergänzt: 
„Jede verkaufte Tonne Re-

cylate ersetzt bis zu 80 Pro-
zent an CO2- Emissionen 

gegenüber dem Einsatz 
von Neuware.“ Auf eu-
ropäischer Ebene sollen 
etwa 1.300 Kunststoff-
recycling-Unternehmen 
tätig sein. Denen stehen 
50.000 kunststoffverar-
beitende Firmen gegen-
über. Diese „Wertschöp-
fungsteilnehmer gilt es 
zu vernetzen“, sagt Schil-
ler. Noch ist der Service 
auf ihrer Plattform cir-
plus umsonst. Das Team 
will erst möglichst viele 
Nutzer gewinnen, bevor 
es eine Tarifierung ein-

führt. Der „Green Award“ 
brachte den Gründern 
nicht nur Ruhm und Ehre, 
sondern auch einen golden 

dekorierten Papierblock. 
Dieser solle genutzt wer-

den, künftig neue Ideen auf-
zuschreiben. Schiller ist stolz 

auf die Auszeichnung in sei-
ner alten Heimat. Allerdings 

bleibt ein Wunsch offen. „Ich 
würde mich wie Bolle freuen, 
wenn meine ehemaligen Lehrer 

diesen Artikel lesen würden“, 
sagt er zum Abschied.

von Bertram Schwarz 

www.cirplus.com 

Foto: cirplus

Christian Schiller
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Die von der Hamburger Sparkasse und 
der Handwerkskammer Hamburg 

vergebenen Preise ehren herausragende 
Leistungen im Handwerk. Sie werden 
von zufriedenen Kunden vorgeschlagen 
und entschieden. Eine Jury prüft beglei-
tend die handwerkliche und betriebliche 
Qualität. „Der Hamburger Handwerk-
spreis ist nicht nur eine Auszeichnung 
für nachhaltige Leistung und Kreativität, 
sondern bietet auch einen Anreiz für den 
Handwerksnachwuchs“, so Haspa-Vor-

Handwerker 
  des Jahres 

Die Gewinner des Hamburger Handwerkspreises 2022 stehen fest: In der Kategorie „Handwerker 
des Jahres“ setzte sich die Bäckermeisterin und Konditorin Sabine möller durch. Der Preis 
„Handwerksbetrieb des Jahres“ ging an die ElbHandWerk Sanitär und Heizung GmbH. 

standssprecher Dr. Harald Vogelsang. 
Hjalmar Stemmann, Präsident der Hand-
werkskammer Hamburg, gratulierte und 
dankte den Preisträgern und Finalisten: 
„Sie stehen heute stellvertretend für ein 
ausgezeichnetes Hamburger Handwerk 
– das macht mich stolz. Besonders unse-
re jungen Menschen, die sich für einen 
Beruf entscheiden müssen, brauchen 
Vorbilder Ihres Kalibers.“ Der Hambur-
ger Handwerkspreis wird in diesem Jahr 
zum neunten Mal vergeben. Im Mai wur-

Handwerksbetrieb des Jahres
Die ElbHandWerk Sanitär und Heizung GmbH (www.elb-
handwerk.com) wurde von Frank Hüllmann und Hen-
ning Baalmann im Januar 2020 gegründet. Hüllmann 
hatte bereits 40 Jahre als angestellter Sanitär- und Hei-
zungsbauer gearbeitet, Baalmann 10 Jahre, bevor sich 
beide zusammenschlossen. Im Offakamp in Lokstedt 
versteht sich das Gründer-Duo vor allem als Klimahand-
werker für erneuerbare Energien wie Solaranlagen und 
Wärmepumpen sowie Gas- und Ölfeuerungsanlagen. 

Handwerkerin des Jahres
Sabine Möller, geb. Körner ist eine Bäckermeisterin „mit 
Laib und Seele“ und leitet den Familienbetrieb (www.
baeckerei-koerner.de) in vierter Generation. 1901 vom 
Urgroßvater gegründet, backt die Familie seit 120 Jah-
ren nach eigenen Rezepten Franzbrötchen und Kuchen, 
Vollkornbrot und Blankeneser Landbrot. Heute gehören 
zur Bäckerei Körner fünf Verkaufsstellen. Die Bäckerei 
Körner ist in Blankenese eine Institution, die für traditi-
onsreiche Back- und Konditorkunst steht. 

de öffentlich dazu aufgerufen, Vorschlä-
ge einzureichen. Gesucht wurden au-
ßergewöhnliche, überraschende und 
nachhaltige Leistungen jenseits des All-
täglichen. Nach einer Vorauswahl wähl-
te eine Jury die Finalisten aus. Die Sieger 
wurden dann im Rahmen eines Online-
Votings ermittelt.

von Christian Achmann 

www.haspa-handwerkspreis.de

Haspa-Vorstand Dr. Olaf Oesterhelweg, Bäckermeisterin Sabine Möller, Frank und Dustin Hüllmann, ElbHandWerk Sanitär, Handwerkskammerpräsident Hjalmar Stemmann 
und Haspa-Vorstandssprecher Dr. Harald Vogelsang (v. l. n. r.)
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Die Produkte bestehen aus soge-
nannten GreenScreen SEA-TEX® 

Garnen, die wiederum aus bis zu 100% 
Kunststoffabfällen gefertigt werden. Es 
ist kein Geheimnis, dass sich unser Pla-
net inmitten einer Plastikverschmut-
zungskrise befindet. Jedes Jahr landen 
schätzungsweise 8 Millionen Tonnen 
Plastikmüll in den Weltmeeren - und 
diese Zahl nimmt weiter zu. Dies stellt 
eine ernsthafte Bedrohung für die Mee-
resbewohner dar, aber auch für die 
Menschen, die auf das Meer als Nah-
rungs- und Lebensgrundlage angewie-
sen sind.

Plastik ans Fenster
statt in den Ozean

Das Sicht- und Sonnenschutzunternehmen JalouCity.de hat unter dem motto „your planet 
needs you“ nachhaltige Plissees aus recyceltem material neu ins Sortiment aufgenommen. 
So können Kunden auch über die eigene Wohnungseinrichtung der Umwelt etwas Gutes tun.

Die Organisation „Waterkeeper Alliance“ ar-
beitet daran, dieses Problem zu lösen, in-
dem sie Plastikmüll an der Küste sammelt. 
Fast 100% dieser Abfälle werden dann zur 
Herstellung von GreenScreen SEA-TEX®-
Garnen verwendet. Aus diesen wiederum 
werden nun neben nachhaltiger Kleidung 
auch umweltfreundliche Fensterbehänge 
gefertigt. Der Sichtschutz-Hersteller, von 
dem JalouCity die Plisseestoffe bezieht, ver-
arbeitet die oben beschriebenen Garne zu 
ästhetischen Plisseestoffen, die in mehr als 
20 verschiedenen Farben verfügbar sind. 
Modernes Wohnen und Nachhaltigkeit las-
sen sich somit ganz einfach verbinden. 

Im Hinblick auf die Herstellung der fer-
tigen Recycle Plissees (kurz: RePlissees) 
ist der Händler JalouCity bestrebt, sämt-
liche Materialien, die Fertigungstech-
niken sowie die gesamten Lebenszyklen 
so effizient und ressourcenschonend wie 
möglich zu gestalten. Das Ergebnis sind 
nachhaltige Plissees aus halbtranspa-
rentem Gewebe, die vor starkem Licht-
einfall schützen, ohne die Sicht nach au-
ßen zu nehmen. Lassen Sie sich beraten 
unter Tel: 040 2097 66 80 oder

www.jaloucity.de
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Die globale Nachhaltigkeitstransformation ist eine der zen-
tralen Aufgaben unserer Zeit. Elf Hamburger Museen 

übernehmen Verantwortung und leisten einen konkreten Bei-
trag auf dem gesamtgesellschaftlichen Weg zur Klimaneutrali-
tät. Gemeinsam gehen sie das Thema Nachhaltigkeit und Be-
triebsökologie in ihren Häusern an. Unter dem Motto „Elf zu 
null – Hamburger Museen handeln“ startet jetzt das bundes-
weit einmalige Pilotprojekt, das kooperiert mit dem bundes-
weiten Aktionsnetzwerk Nachhaltigkeit in Kultur und Medi-
en kooperiert und durch die Behörde für Kultur und Medien 
Hamburg Gefördert wird. Der Auftakt der gemeinsamen In-
itiative besteht aus zwei Prozessen. Ende August kamen 
Vertreter*innen der Häuser zusammen, um gemeinsam mit Ex-
pertinnen und Experten als Datengrundlage CO2-Bilanzen für 
die teilnehmenden Häuser zu erstellen. Im nächsten Schritt 
startete im September die Weiterbildung von 20 Personen zu 
Transformationsmanager*innen, um das Thema Nachhaltig-
keit in den musealen Alltag zu integrieren. Ziel des kollektiven 
Projekts ist es, die Nachhaltigkeitstransformation in den Mu-
seen konsequent und langfristig voranzubringen. Die Feder-
führung des Projekts liegt beim Museum für Kunst und Ge-
werbe Hamburg (MK&G), die weiteren beteiligten Häuser sind 
das Altonaer Museum, das Archäologische Museum Hamburg 
und Stadtmuseum Harburg, das Bucerius Kunst Forum, die 
Deichtorhallen Hamburg, das Deutsche Hafenmuseum, die 
Hamburger Kunsthalle, die KZ-Gedenkstätte Neuengamme, 
das Museum am Rothenbaum, Kulturen und Künste der Welt 
(MARKK), das Museum der Arbeit und das Museum für Ham-
burgische Geschichte. Dr. Carsten Brosda, Senator für Kultur 
und Medien sagte zum Start des Projektes: „Die Klimakrise ist 
eine der größten Herausforderungen unserer Zeit. Seit Jahr-
zehnten ist bekannt, dass der Umgang mit den endlichen Res-
sourcen unseres Planeten nachhaltiger werden muss. Einiges 
ist geschehen, viel ist noch zu tun. Die Kultur kann Vorbild 

 Elf 

zu null 
Hamburger Museen, Ausstellungshäuser und Gedenkstätten 
starten gemeinsames Projekt zur Nachhaltigkeit und 
Betriebsökologie.

sein. Im Rahmen der Sanierung 
unserer Kulturimmobilien konn-
ten wir in den letzten Jahren be-
reits zahlreiche Einsparmöglich-
keiten umsetzen. Der russische 
Krieg gegen die Ukraine verschärft 
den ohnehin bestehenden Hand-
lungsdruck. Wir wollen und wir 
werden den Energieverbrauch re-
duzieren und CO2 einsparen.“ 

Mit dem langfristig geplanten Projekt ‚Elf zu null‘ leisten die 
Museen, Ausstellungshäuser und Gedenkstätten einen wich-
tigen Beitrag, damit die Einsparziele erreichen können. Dabei 
gehe es nicht nur darum, sich selber auf den Weg zu machen – 
so Brosda – sondern auch andere mitzunehmen. Als offene und 
lebendige Orte werden die konkreten Ideen der Museen, Aus-
stellungshäuser und Gedenkstätten sicherlich auch für mehr 
Nachhaltigkeit in die Stadtgesellschaft hineinwirken.“

„Jetzt geht es ums Handeln! Auch wir wollen unseren gesell-
schaftlichen Beitrag zu einer lebenswerten Zukunft leisten. 
Dass in diesem Projekt alle Häuser und die zuständige Be-
hörde vom ersten Moment an engagiert an einem Strang zie-
hen, erfüllt mich mit Freude und Zuversicht. Die Herausfor-
derungen der Klimakrise sind groß genug. Wenn wir sie als 
Museen wie auch als Gesellschaft geschlossen und unverzüg-
lich anpacken, können wir sie bewältigen“, sagte Alexander 
Stockinger, Kaufmännischer Geschäftsführer des Museum für 
Kunst und Gewerbe Hamburg. Jacob Sylvester Bilabel, Grün-
der und Geschäftsleiter des Aktionsnetzwerk Nachhaltigkeit in 
Kultur und Medien, fügte hinzu: „Es gibt keinen anderen Teil-
bereich des kulturellen Sektors, in dem permanente Innovati-
on und gleichzeitiges Bewahren so gelebte Realität sind wie bei 
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Museen. Aus der Vergangenheit lernen, um gemeinsam die Zu-
kunft zu bauen, ist die Mission vieler Häuser. Weil Transfor-
mation aber auch ein Teamsport ist, wollen wir jetzt in einem 
bundesweit einmaligen Pilotprojekt im Zusammenschluss mit 
elf Hamburger Museen versuchen, Kompetenzen und Kapazi-
täten für diese große Aufgabe bei den Akteur*innen aufzubau-
en. Der datenbasierte Blick auf die eigenen CO2-Emissionen 
und die Ursachen dafür schafft Transparenz und ermöglicht 
so einen strategischen Umgang mit steigenden Energiekosten. 
Die Weiterbildung qualifiziert die Mitarbeiter*innen, die nöti-
gen Reduktionsmaßnahmen proaktiv anzugehen, und der par-
tizipative Prozess motiviert zum Austausch und gemeinsamen 
Lernen.“ 

CO2–BILANZIERUNG

Wie groß ist der CO2-Fußabdruck der Hamburger Museen? Was 
sind die größten Klimafaktoren der Häuser? Diese Fragen be-
antwortet die Bilanzierung anhand des Querschnittsindikators 
CO2. Die CO2 –Bilanz ist eine Ist-Analyse für das Referenzjahr 
2019. Sie macht im ersten Schritt Emissionsquellen und de-
ren Wirkungen transparent, um die Hebel für Veränderung zu 
identifizieren und die Transformation anzugehen.

WEITERBILDUNG 

20 Personen aus den beteiligten Häusern werden im Rahmen ei-
ner Weiterbildung qualifiziert, um sachkundig in ihren Kulturins- 
titutionen mitzuwirken und in die Lage versetzt, mit ihrem Wis-
sen als Transformationsmanager*innen Prozesse und Projekte in 
Institutionen anzustoßen, zu begleiten oder durchzuführen. Ein 
zentrales Element ist die Vernetzung und der Austausch der Teil-
nehmenden der verschiedenen Häuser untereinander.

HINTERGRUND

Bei der notwendigen Transformation zu einer klimagerechten 
Gesellschaft spielt der Kultur- und Mediensektor eine entschei-
dende Rolle. Zur Erreichung der Klimaschutzziele der Bundes-
regierung, des Pariser Klimaabkommens und im Rahmen des 
European Green Deal steht auch dem kulturellen Sektor eine 
intensive Auseinandersetzung mit dem eigenen CO2 -Fußab-
druck bevor. Für rund 20.000 institutionell geförderte Kultu-
reinrichtungen in Deutschland werden ökologische Transfor-
mationsprozesse damit zur Notwendigkeit und Chance für eine 
zukunftsgerichtete Entwicklung.

von Christian Achmann 
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Diese kann genau darüber Auskunft geben, inwieweit Vorauszah-
lungen angepasst werden sollten, um keine bösen Überraschun-

gen zu erleben. Ist mietvertraglich vereinbart, dass der Mieter auf die 
Betriebskosten Vorauszahlungen zu leisten hat, kann jede Vertrags-
partei nach einer Abrechnung durch Erklärung in Textform eine An-
passung auf eine angemessene Höhe vornehmen. Die Erklärung 
wirkt für die nächste Mietzahlung. Im Regelfall wird dies vertrag-
lich geregelt. Als Alternative zur Vermeidung von unter Umstän-
den sehr hohen Nachzahlungen im Rahmen der nächsten Be-
triebskosten- oder Hausgeldabrechnung sollten Mieter eine 
Rücklage bilden, um wirtschaftliche Probleme zu vermeiden. 
Auch Eigentümern ist zu raten eine Rücklage zu bilden oder 
den Wirtschaftsplan für die Eigentümergemeinschaft anzu-
passen.

Generell sind angesichts der derzeitigen Energiekrise 
und aus Gründen des Klimaschutzes Vermieter, Mieter 
und Eigentümer in der Pflicht, Energie zu sparen. Alle 
Potenziale müssen dabei genutzt werden. Einige Maß-
nahmen sind aufwändig und entsprechend kosten-
intensiv. In vielen Fällen können aber schon kleine 
Veränderungen für große Effekte sorgen.

Hier Maßnahmen für den kleinen und größeren 
Geldbeutel. 

Das können Mieter tun – 
einfach umzusetzende Maßnahmen:

•	 Kontrollieren, ob Warmwasserhähne tropfen 
und gegebenenfalls abdichten.

•	 Nicht unnötig das Wasser laufen lassen.
•	 Duschen statt baden.
•	 Duschen mit Sparkopf ausrüsten.
•	 Zeitlich programmierbare oder fernsteuerbare 

Thermostate nutzen.
•	 Raumtemperatur absenken.

Maßnahmen für den kleinen 
und größeren Geldbeutel

Energie sparen:

Aufgrund der anziehenden Strom- und Heizungskosten ist es 
wichtig, sich früh genug mit seiner Hausverwaltung in Kontakt 
zu setzen. Zum einen beim Thema Energieeinsparung, denn 
das alleinige Drosseln der Heizung ohne eine Anpassung 
des Lüftungsverhaltens kann beispielsweise zu erhöhter 
Luftfeuchtigkeit in den Räumen und damit zu Schimmel-
bildung führen. Zum anderen ist es bei den steigenden 
Energiepreisen wichtig, früh genug mit der 
Hausverwaltung in Kontakt zu treten.

Anika Schönfeldt-
Schulz, Vorsitzende 
des IVD Nord e. V.

Foto: M
artina van Kann
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Über den IVD: 
Der IVD ist die Berufsorganisation und Interessensver-
tretung der Beratungs- und Dienstleistungsberufe in 
der Immobilienwirtschaft. Der IVD ist bundesweit mit 
circa 6.000 Mitgliedsunternehmen der zahlenmäßig 
stärkste Unternehmensverband der Immobilienwirt-
schaft. Der IVD Nord ist einer der großen regionalen 
Verbände im IVD und setzt sich aus den Mitgliedern 
der fünf Bundesländer Bremen, Hamburg, Mecklen-
burg-Vorpommern, Niedersachsen und Schleswig-
Holstein zusammen. Derzeit sind in ihm rund 1.500 
Mitglieder organisiert. IVD Nord-Mitglieder verwal-
ten rund 650.000 Einheiten, davon 500.000 Wohnein-
heiten, vermarkten im jährlichen Durchschnitt über 
30.000 Immobilien im Verkauf und knapp 60.000 Im-
mobilien zur Vermietung und stehen für rund 14.000 
Arbeitsplätze. Zu den Mitgliedsunternehmen zählen 
Immobilienberater, Immobilienmakler, Bauträger, 
Immobilienverwalter, Finanzdienstleister und Be-
wertungs-Sachverständige und viele weitere Berufs-
gruppen der Immobilienwirtschaft. Die Aufnahme in 
den IVD erfolgt nach Abschluss einer umfassenden 
Sach- und Fachkundeprüfung und gegen Nachweis 
des Abschlusses einer Vermögensschaden-Haft-
pflichtversicherung. Der IVD ist im Jahr 2004 als Zu-
sammenschluss aus den bis dahin selbständigen Tra-
ditionsverbänden Ring Deutscher Makler (RDM) und 
Verband Deutscher Makler (VDM) entstanden. 
www.ivd-nord.de

Die gute Nachricht zum Schluss: Derzeit haben viele Haus-
verwaltungen, die IVD-Mitglied sind, noch Verträge mit den 
Versorgungsunternehmen, die auf Preisstrukturen aus dem 
letzten Jahr basieren und noch nicht angepasst worden.

Immobilienverband Deutschland IVD Verband 
der Immobilienberater, Makler, Verwalter und 
Sachverständigen Region Nord e. V.
Geschäftsstelle Hamburg; Büschstraße 12; 20354 Hamburg
Telefon: 040 / 35 75 99 - 0; Telefax: 040 / 34 58 95
E-mail: info@ivd-nord.de
www.ivd-nord.de

•	 Lüftung optimieren, Zimmer nur zweimal am Tag stoßlüften.
•	 Thermostate regelmäßig reinigen.
•	 Wärmeisolierende Vorhänge und/oder Jalousien anbringen 

und nachts schließen.
•	 Zimmertüren möglichst geschlossen halten, um optimale 

Luftzirkulation im Raum zu sichern.
•	 Heizkörper freistellen (ausreichenden Abstand zu Möbeln 

etc. halten).
•	 Temperaturen in den Zimmern mit Thermometer kontrollie-

ren, um Thermostat optimal einzustellen.
 
Das können Hauseigentümer tun – einfache maßnahmen:

•	 Allgemein: Heizkessel und Heizanlage effizient einstellen:
· Heizkurve (Reaktion auf Außentemperaturänderung) 
  prüfen und gegebenenfalls weniger steil einstellen.
· Heizungsvorlauf- und Warmwassertemperaturen prüfen
  und gegebenenfalls senken.

•	 Nachtabsenkung in der Heizungsanlage unter bisherige Min-
destwerte.

•	 Heizkörper regelmäßig entlüften.
•	 Überprüfen, ob alle Fenster dicht schließen, gegebenenfalls 

nachstellen und/oder abdichten.

Das können Hauseigentümer tun – 
maßnahmen mit mittlerem und höherem Aufwand:

•	 Offen verlaufende Heizungsrohre und Warmwasserrohre 
dämmen.

•	 Effizientere Heizungspumpe einbauen.
•	 Alte Heizkörper gegen flache austauschen.
•	 Allgemein: Heizkessel und Heizanlage überprüfen:

· hydraulischer Abgleich, komplett.
· hydraulischer Abgleich, vereinfacht (alle Ventile so ein-
    stellen lassen, dass der Durchlaufdruck überall etwa  
   gleich ist).
· regelmäßige Heizungswartung vornehmen.

•	 Neue Ventile/Thermostate (präzisere Steuerung) einbauen.
•	 Zeitlich programmierbare oder fernsteuerbare Thermostate 

einbauen.
•	 Wände hinter der Heizung/in der Heizungsnische von innen 

zusätzlich dämmen.
•	 Solaranlage und/oder Wärmepumpe installieren.
•	 Bisher nicht ausreichend gedämmte Keller- oder Geschoss-

decken zusätzlich dämmen.
•	 Neue Fenster mit besserer Verglasung einbauen.
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Der Sand unter den Füßen beim Spaziergang am Meer und 
der Geruch von Blumen der Bergwiese am frühen Morgen 

– Empfindungen, wie diese, waren bislang nur der Auszeit vom 
beruflichen Alltag vorbehalten. Doch digitale Nomaden haben 
bereits vor Corona gezeigt, dass Urlaubsorte – ob im In- oder 
Ausland – auch als Arbeitsplatz genutzt werden können. Jetzt, 
wo es mehr Menschen möglich ist, „remote“, also von der Ferne 
aus, zu arbeiten, werden Ferienimmobilien immer mehr zum 
„Second Home“. Durch die Erkenntnisse und Erfahrungen aus 
der Pandemie und die zunehmende Digitalisierung wächst die 
Zahl derer, die unabhängig von einem festen Arbeitsort, ihre 
Tätigkeit ausüben und daher ungebundener bezüglich ihres 
Erstwohnsitzes sind. Das bestätigen auch die deutschen Part-

Der Trend zum

„Second Home“
Wohnen, Arbeiten und Urlaub wachsen zusammen – Ferienimmobilien 
ändern ihren „Status und werden zur nachgefragten Kapitalanlage in 
unsicheren Zeiten, auch im Ausland. 

ner von Sotheby´s International Realty, die beobachten, dass 
die Themen Wohnen, Arbeiten und Urlaub immer stärker zu-
sammenwachsen.

Julia Scharfe von Sotheby´s International Realty Sylt/Schles-
wig-Holstein beschreibt den Trend: „Wir haben in der Pande-
mie gesehen, dass Arbeiten von zuhause aus möglich ist. Wa-
rum also nicht auch die Ferienimmobilie als Arbeitsplatz 
nutzen?“ „Dieser Trend wird bleiben, da immer mehr Unter-
nehmen es Mitarbeitenden ermöglichen, von Orten und zu 
Zeiten ihrer Wahl zu arbeiten. Das kann also auch die Ferie-
nimmobilie sein“, ergänzt Kathrin Lange von Sotheby´s In-
ternational Realty Ostsee, Binz/Rügen. So sind nach Anga-
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Imobilien

ben des Maklernetzwerkes zunehmend Zweitwohnsitze ohne 
Vermietungscharakter nahe der deutschen Strand- bzw. Küs- 
tenregionen gefragt. Ein sich verstärkender Trend aus klima-
tischen Gründen ist auch die Suche nach Hauptwohnsitzen an 
der Küste. Zudem ändern sich die Ansprüche der Eigentümer 
und Gäste an das Feriendomizil. Beliebt sind demnach Immo-
bilien mit mehr Platz, hohen Nachhaltigkeitsstandards, guter 
technischer Ausstattung, Wellness-Angeboten und in Natur-
lagen, so dass die Urlaubsimmobilie auch als Homeoffice ge-

nutzt werden kann. Ganz eindeu-
tig ist das vermietbare Ferienhaus 
mit hohen Energiesparstandards 
in Strandnähe der Gewinner der 
Saison 2022. Die Nord- und Ost-
see bleiben demnach für Kapital-
anleger und Zeitwohnungsinte-

ressenten aufgrund der guten Erreichbarkeit und attraktiven 
Lage interessant. Hohe Renditen sind nicht zu erwarten, man 
setzt eher auf den zeitlichen Wertzuwachs und das Eigentum 
als Anlageobjekt zum Schutz vor Inflation. 

„Generell bewegen sich die Preise auf Sylt derzeit auf einem 
konstant hohen Niveau, Preissteigerungen von 10 bis 30 Pro-
zent sind aktuell nicht zu erwarten, eher moderate Erhöhungen 
oder ein Seitwärtstrend. Bei älteren, renovierungs- oder sanie-

39
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rungsbedürftigen Bestandsimmobili-
en der 1990-er Jahre und davor sehen 
wir hingegen Preisreduzierungen“, 
führt Scharfe aus. Lange ergänzt: „Die 
hohe Preisdynamik der letzten Jah-
re wird sich am Markt an der Ostsee 
nicht mehr durchsetzen. In 1A-La-
gen sind die Preise auf einem hohen 
und weiterhin konstant stabilen Ni-
veau. Aber auch Immobilien in Al-
leinlage, abseits der Touristenströ-
me in intakter Natur verzeichnen 
einen klaren Preistrend nach oben.“ 
Sylt ist nach wie vor eine Destinati-
on für deutschsprachige Gäste und Ei-
gentümer, 99 Prozent stammen dem-
nach aus der DACH-Region. Ein zunehmendes Wachstum ist 
aus Österreich und der Schweiz zu verzeichnen. Rund 24 Pro-
zent der deutschen Gäste und Eigentümer kommen aus Nordr-
hein-Westfalen, 18 Prozent aus Schleswig-Holstein, 15 Prozent 
aus Niedersachsen und 8 Prozent aus Hamburg (*Quelle: In-
sel Sylt Tourismus-Service GmbH). Die östliche Ostseeküsten-
region inklusive Seenplatte erfreut sich größter Beliebtheit bei 
deutschsprachigen Käufern aus allen Regionen insbesondere 
Hamburg, Berlin und Ostdeutschland. Durch die gute Erreich-

barkeit der Insel Rügen werden zudem potenzielle Käufer aus 
Nordrhein-Westfalen bis Bayern verzeichnet.

Aber auch eine steigende Nachfrage von deutschen Anlegern 
nach ausländischen Zweitwohnsitzen in Urlaubsdestinationen 
stellt das internationale Maklernetzwerk fest. Aufgrund unsi-
cherer Zeiten und getrieben durch die Inflation sind Immobili-
en nach Angabe von Sotheby´s International Realty weiterhin 
eine sichere Kapitalanlage, ob im In- oder Ausland. 

von Martina Rozok 
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Natürlich würde ein scharfer Wettbe-
werb zwischen den Marktteilneh-

mern einsetzen, der das Preisniveau der 
zur Verfügung stehenden Treibstoffe im 
Zaume halten würde. Wenn also ein An-
bieter sein Angebot verknappen und da-
mit teurer machen würde, dürfte es nach 
den Gesetzen des Marktes nicht lan-
ge dauern, bis die Wettbewerber die-
ses Anbieters mehr Nachfrage erfahren 
würden. Diese könnten nun durch die-
se erhöhte Nachfrage auf die Idee kom-
men, den Preis zu erhöhen. Solange aber 
noch genügend weitere Marktteilneh-
mer auf diesem Gebiet existierten, wä-
re eine Obergrenze schnell erreicht. Die-
se Obergrenze stellt das Gleichgewicht 
zwischen Angebot und Nachfrage dar 
und liegt umso niedriger, je größer bei 

immer nur Benzin und Diesel? Und wa-
rum darf nur der elektrische Strom in Zu-
kunft diese beiden Säfte ersetzen und die 
Situation noch weiter in Richtung Mono-
pol treiben? In der Vergangenheit gab es 
schon mal Ethanol und Bio-Diesel an der 
Tankstelle, CNG (Erdgas) und LPG (Auto-
gas) sind dort zwar noch erhältlich, aber 
auf dem Rückzug und wann es endlich 
Wasserstoff so oft zu kaufen geben wird, 
dass sich der Einsatz eines Brennstoff-
zellenautos lohnt, steht in den Sternen. 
Und über E-Fuels, also Synthese-Kraft-
stoffe, die durch (nachhaltig erzeugten!) 
elektrischen Strom hergestellt werden, 
will erst gar keiner reden! Dabei wäre das 
die Lösung für viele heute als problema-
tisch angesehenen Projekte: Die mit Öko-
Strom erzeugten E-Fuels könnten einer-
seits als Stromspeicher dienen und bei 
flächendeckendem Einsatz quasi sofort 
den Betrieb der gesamten deutschen Au-

toflotte klimaneutral machen. Da-
mit hätten die Kämpfer gegen 

den Klimawandel einen gro-
ßen Sieg errungen. Wäre das 

nicht schön ...?
von Andreas Keßler 

gleichbleibender Nachfrage die Zahl der 
Angebote ist.

In unserer Mobilitätswelt trifft eine 
große und annähernd stabile Nachfra-
ge auf ein Angebot, welches von weni-
gen Anbietern mit de facto nur 2 jeweils 
fast identischen Treibstoffarten domi-
niert wird. Ein Preiswettbewerb, der die-
sen Namen verdient, kommt dadurch 
leider nicht zustande. Wirtschaftswis-
senschaftler nennen das zwar noch nicht 
„Monopol“, aber schon „Oligopol“, weil 
abgestimmte Verhaltensweisen und der 
Missbrauch einer marktbeherrschenden 
Stellung zu vermuten sind.

Nicht nur aus Wettbewerbsgründen wäre 
es also schön, wenn es mehr Auswahl auf 

dem Treibstoff-Sektor gäbe! 
Warum 
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Es wäre 
so schön! 

man stelle sich eine (mobilitäts-)Welt vor, in der es für Autos nicht nur 
zwei, sondern zum Beispiel acht verschiedene Treibstoff e und die damit zu 
betreibenden Fahrzeuge gäbe. Was würde wohl passieren?

von Autopapst
Andreas
Keßler

Auto-
kolumne
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Und der lange Bayer war eindeutig der Star der 
Revival-Auflage, die sich am Fahrplan der le-

gendären Veranstaltung orientierte. Damals tüf-
telten die Organisatoren eine Route aus, welche 
die beiden Olympiastädte Kiel und München ver-
band. Ganz so viele Teilnehmer und Wertungski-
lometer wie 1972 waren es bei der Wiederauflage 
zwar nicht, trotzdem kamen über 2.100 Kilometer 
zusammen. Ging es damals auf den Wertungsprü-
fungen um Bestzeiten, zählte diesmal nicht jede 
Hundertstel. Bei einer Gleichmäßigkeits-Rallye 
zählt vor allem punktgenaues Fahren, Navigie-
ren oder Lösen von Rätselaufgaben. Die Organi-
satoren wollten mit ihrem Revival weniger eine 
Kopie der Olympia-Rallye von 1972, sondern eher 
eine moderne Interpretation. Das bedeutete aber 
nicht, dass die Teilnehmer auf die legendären 
Wertungsprüfungen von einst verzichten muss-
ten. So wurden möglichst viele Original-WPs in 
das Programm integriert. Rund 200 Teilnehmer 
stellten sich der Aufgabe, darunter neben Wal-
ter Röhrl noch einige Teilnehmer sowie Original-
Fahrzeuge der 1972er Auflage.

Stets umsäumt und bejubelt von zahlreichen Zu-
schauern war Walter Röhrl. Der erfüllte gedul-
dig Autogrammwünsche und hielt Smalltalk. Der 
zweimalige Weltmeister startete gleich auf vier 
verschiedenen Fahrzeugen, wenn auch nicht auf 
der kompletten Strecke. Vor 50 Jahren war er mit 
Siegchancen noch ausgefallen. Das sollte ihm 

  Ein 
Revival der 
besonderen 
  Art

Vor 50 Jahren machten sich mehr als 300 Rallye-Teams auf den Weg 
von Kiel nach München. Mehr als 3.400 Kilometer waren zu absolvieren. 
Dafür traten die besten Rallye-Piloten ihrer Zeit an, darunter ein 25-jähriges 
Nachwuchstalent aus Deutschland – der spätere zweifache Rallye-Weltmeister 
Walter Röhrl. 50 Jahre später kam es zur Wiederauflage der längsten Rallye 
Deutschlands. Wieder mit dabei war Walter Röhrl.

Siegerteam Jörg Pöhlemann/Marc Stoll im Porsche 924 (Bj.1976)

Pierre Gerber/Alice Leuenberger im Healey Westland C (Baujahr 1950), das älteste Auto im Feld

Walter Röhrl im Opel Ascona 400, 
das WM-Auto von 1982
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diesmal nicht passieren, wie er der Presse gegenüber schmun-
zelnd versicherte. Im Gegensatz zum Rallye-Star absolvierten 
Jörg Pöhlemann und Marc Stoll mit ihrem 46 Jahre alten Por-
sche 924 sämtliche Kilometer. Beide ken-
nen sich mit Rallyes dieser Art aus, fuh-
ren in diesem Jahr unter anderem die AvD 
Histo Monte. Von Beginn an setzte sich 
das Duo an die Spitze des Feldes. Nur an 
einem Tag mussten die beiden die Ge-
samtführung kurzzeitig abgeben, ehe bei 
der Zielankunft der Sieg feststand. Als die 
Sieger in der Motorworld München gekürt 
wurden, war nicht nur Walter Röhrl anwe-
send, sondern gleich mehrere andere Ral-
lye-Stars wie Rauno Aaltonen, der vor 50 
Jahren im BMW vorzeitig ausgeschieden 
war. Auch der Gewinner der 1972er Aufla-
ge, Jean-Pierre Nicolas, ließ es sich nicht 
nehmen für die letzte Etappe von Regens-
burg nach München hinter das Lenkrad 
einer Alpine A110 zu klettern. Mit solch 
einem Fahrzeug hatte der Franzose, da-

mals mit dem späteren Ferrari-Teamchef und FIA Präsidenten 
Jean Todt als Co-Pilot, die Originalausgabe gewonnen. Vor 
3 000 Zuschauer auf der Sandbahn in Platting ließ der heute 

77jährige die blaue Alpine wie vor 50 Jah-
ren über die Piste fliegen. „Ich bin froh 
ein Teil dieser Veranstaltung sein zu dür-
fen. Das war heute ein fantastischer Tag, 
mit der Alpine auf Platting war es genau-
so wie vor 50 Jahren“, schwärmte Nicolas. 

Als die erste Etappe am Montagmorgen 
auf dem Wilhelmsplatz in Kiel gestar-
tet wurde, waren die beiden Söhne von 
Rallye-Legende Hannu Mikkola dabei. 
Der Finne hatte eigentlich geplant mit-
zufahren, verstarb dann aber leider im 
vergangenen Jahr. So nahmen Juha und 
Vesa Mikkola in dem für ihren Vater vor-
gesehenen Audi Quattro die 360 Kilo-
meter lange Etappe in Angriff. „Es gibt 
kaum eine schönere Art an ihn zu denken 
und sich an ihn zu erinnern“, so die bei-Fo
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den Brüder. Die weitere Route führte am fol-
genden Tag von der Autostadt Wolfsburg über 
Braunschweig bis nach Paderborn. Von dort 
ging es bis nach Köln, ehe mit 483 Kilometern 
die längste Etappe anstand. Durch die Vulkan-
eifel ging es über das Moseltal, den Huns-
rück und den Pfälzerwald bis nach Speyer, 
wo den Teilnehmern im Technikmuseum 
ein glänzender Empfang bereitet wurde. Wie 
schon vor 50 Jahren machte der Tross am Fol-
getag auf dem Hockenheimring Station, wo 
das gerade erst neu erbaute Porsche Experience Center unter 
die Räder genommen wurde. Von dort aus führte der weitere 
Verlauf nach Regensburg. In der Heimstadt von Walter Röhrl 
starteten die letzten 317 Kilometer.

Nicht alle schafften wie die späteren Sieger Jörg Pöhlemann 
und Marc Stoll die herausfordernde Rallye. Bei hochsommer-
lichen Temperaturen blieben manche der Fahrzeuge, die teil-
weise über 60 Jahre auf dem Buckel haben, liegen. Trotzdem 
kamen insgesamt 178 Fahrzeuge ins Ziel. Eine stolze Quote bei 
etwas über 190 Startern. Vor 50 Jahren waren es von den mehr 
als 300 Teams, gerade einmal 145, die über die Ziellinie rollten. 
Hinter den Siegern Pöhlemann/Stoll belegten Dr. Roland Witt-
mann und Beifahrer Stephan Auer im Mercedes Benz 190E 2.6-

16 Evo den zweiten Platz. Rang drei holten sich Martin Bonn 
und Rolf Pellini im einem Fiat 128 Special. Ihnen allen war ge-
meinsam, dass jeder viele neue Ecken in Deutschland kennen 
lernen durfte. Ob Nordlichter die Pfälzer Weinberge in Erinne-
rungen behielten oder die Süddeutschen die traumhaften Stra-
ßen im hohen Norden lobten – die längste und größte Oldti-
mer-Rallye Deutschlands war ein ganz besonderes Erlebnis. 
Nicht verwunderlich, dass Wolfgang und Hiltrud Weimar, die 
mit ihrem 78er VW Golf teilnahmen, im Ziel sagten: „Wir wür-
den sofort wieder losfahren“.

von Patrick Holzer 

www.olympiarallye72.com

Udo Rath/Tobias Kluge im Opel Ascona A vor der historischen Kulisse des Hambacher Schlosses
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Die Söhne des im letzten Jahr 
verstorbenen Rallye-Fahrers 

Hannu Mikkola im Audi Quattro
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Los ging es für die Teilnehmer in Hamburg an der Wasser-
kunst und führt sie durch die grünen Vier- & Marschlande 

bis Höhe Lauenburg zur Pause. Auf dem Weg waren die ersten 
drei Wertungsprüfungen, sowohl als Fahr-/Zeitprüfungen als 
ein Spiel zu bewältigen. Nach der Stärkung in der Pause ging es 
ab 20.30 Uhr für die Teams wieder auf die Strecke zurück Rich-
tung Hamburg in den Sonnenuntergang. 

Die Nacht brach an und es standen weitere Wertungsprü-
fungen an. Wieder sowohl als Fahr-/Zeitprüfungen, aber dies-
mal im Dunklen der Nacht. Der letzte Teil der Strecke führte 
die Teams nach Hamburg herein, wo sie sowohl die beleuch-
te Abstraktheit des Hafens und auch das bunt, beleuchtete Le-
ben in der Stadt erfahren haben. Ab 00.00 Uhr erfolgte dann 
die Zieleinfahrt im urbanen Charme an Trude Schneidrad in 
Barmbek. Es war ein besonderer und schöner Tag und die Be-
geisterung der Teams war offensichtlich und die Vorfreude auf 
die nächste Night Cruise Rallye, 19. August 2023, war groß.
www.Night-Cruise.de

Mit dem

Roadbook 
in die Nacht

Die Night Cruise Rallye am 20. August war wieder ein 
voller Erfolg. Bei bestem Wetter ging ab 16 Uhr ein buntes 
Starterfeld vom Oldtimer bis zum hochaktuellen E-Mobil 
für eine besondere Tour an den Start.

150er Rallye 2022 – die Stadtrallye in Hamburg

Auch dieses Jahr gab es bei der 150er Rallye 2022 ein buntes Starterfeld, 
vom Oldtimer aus 1967 bis zum modernen Alltagswagen aus 2020. Der 
ehemalige Verkehrsübungsplatz in Steilshoop war der Ausgangspunkt 
und Start, um über den ganzen Tag mehr als 20 Orte anzufahren. Dort gab 
es unterschiedliche Rätselfragen, diverse Spiele und Roadbook-Teile zu 
absolvieren. Ob es nun der Antje-Brunnen, die Fritz-Schuhmacher-Schu-
le, das erste und größte ICE-Werk in Deutschland, das Sturmflutdenkmal, 
der höchste Berg Hamburgs, der historische Kern von Sinstorf, das im-
posante Südportal der Hamburger Elbbrücke, die Ballinstadt oder die le-
gendäre Oldtimer-Tankstelle war - die Teams haben viele besondere, und 
teils für sie, neue Orte in Hamburg kennengelernt. Aber nicht nur Auto-
fahren war gefragt. Bei den Spielen ging es von Tennisball-Golf, über Ge-
schicklichkeitsfahren, über Sudoku, ein Hobbycar-Rennen bis hin zum 
Slalom fahren mit ihrem Rallyegefährt. Ab 18.00 Uhr erfolgte dann die 
Zieleinfahrt im urbanen Charme am Trude Schneidrad in Barmbek. Nach 
einem Abendsnack erwartete die Teams die Ergebnisse und die Siegereh-
rung. Die nächste 150er Rallye startet am 16. September 2023. 
www.150-rallye.de

von Tina Feix 

Night Cruise Rallye

150er Rallye 2022
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Genuss

Das SHGF hat sich zur Aufgabe gemacht, den Norden und 
seine hochwertigen Produkte bekannter zu machen. 

Der Schlüssel dazu ist der Mix aus neuen und bewährten 
Gastköchen*Innen. Ihre Festival-Premiere feiern u.a. Maurizio 
Oster vom Restaurant Zeik in Hamburg sowie Valentin Rottner 
vom Waidwerk im Romantik Hotel Rottner.  

Maurizio Oster ist Hamburgs Shootingstar 2022 mit einem 
Michelin-Stern und einem zweiten grünen für sein nachhal-
tiges Handeln. Zudem wurde Oster in die Liste der „100 Best 

Fokus auf 
bewussten 
  Genuss

Das Schleswig-Holstein Gourmet Festival (SHGF) 
ist DAS Genuss-Highlight im Herbst und Winter 
zwischen Nord- und Ostsee. Trotz eklatantem 
Personalmangel im Gastgewerbe ist es den Veran-
staltern gelungen, erstklassige Köche, darunter ein 
amtierender und zwei ehemalige 3-Sterne-Köche 
und 18 trendgebende Herdchampions, für 
42 Events zu engagieren. 

Chefs Germany“ gewählt. Seinen heimatverbundenen Küchen-
stil setzt der 33-Jährige am 1. und 2. Oktober in der Gutsküche 
(Tangstedt) in Szene.

Gleich für drei Tage, vom 28.-30. Oktober, kommt der wasch-
echte Hanseat David Görne aus der Normandie in den Frie-
derikenhof in Lübeck. Er ist der erste Deutsche, der in Fran-
kreich mit einem Michelin-Stern ausgezeichnet wurde. Görne 
liebt Top-Produkte wie Trüffel, Auster & Co. in seinen delikaten 
Speisen. 
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Ronny Siewert vom 
Friedrich Franz im 

Grand Hotel Heili-
gendamm schafft es 

seit Jahren, den Titel 
Bester Koch Mecklenburg-

Vorpommerns zu verteidigen. Sei-
ne Detailverliebtheit lernte er bei Cracks, wie Heinz Winkler 
und Dieter Müller. Vor der winterlichen Seenkulisse wird der 
Sternekoch vom 27. bis 29. Januar 2023 ein 5-Gänge-Menü fran-
zösischer Machart im Hotel Der Seehof in Ratzeburg auf die 
Teller zaubern. 

Wer einen der besten Köche Deutschlands erleben möch-
te, bucht sich zum SHGF am 11. und 12. Februar im Roman-
tik Hotel Kieler Kaufmann ein. Nils Henkel freut sich, in sei-
ner Geburtsstadt seine unverwechselbare Pure Nature Cuisine 

präsentieren zu dürfen. Die Gerichte des ehemaligen 3-Sterne-
Herdchampion sind sinnliche Augenweiden.

Vom Haerlin im Hotel Vier Jahreszeiten aus Hamburg reist am 
25. und 26. Februar 2023 mit Christoph Rüffer ein visionärer 
Produktveredler an die Flensburger Förde. Im Boutique Hotel 
Wassersleben wird der 2-Sterne-Koch die Gäste mit seinen fa-
cettenreichen und akzentuierten Gerichten verzaubern. 

Ein weiteres Genuss-Highlight ist das Gastspiel von Jens Ritt-
meyer (Rittmeyers Restaurant N°4, Buxtehude) am 24. und 25. 
März 2023 im ‚Berger’s Hotel & Landgasthof. Seine Menüs sind 
eine Hommage an den Norden mit geschmacklicher Vielfalt 
pflanzlicher Zutaten und aufwendig zubereiteter Saucen. 

von Susanne Plaß 

www.gourmetfestival.de
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Genuss-Zeit

Willkommen (zurück) zur Lebenslust, es ist angerichtet: „Unikate“ lau-
tet der Titel der neuen Show, die vom 13.11. bis zum 05.03.23 im nostal-

gischen Spiegelpalast am neuen Standort Kleine Moorweide in Hamburg eine 
köstliche wie unterhaltsame Mischung aus Haute Cuisine und bestem Varieté-
Entertainment serviert.  Für die siebte Saison ist die bekannte Spitzenköchin 

Cornelia Poletto wieder für 
die kulinarischen Genüs-
se verantwortlich. Die Gäs- 
te erwartet feinste Küche in 
Form eines Vier-Gang-Me-
nüs. Selbstverständlich gibt 
es alternativ auch eine vege-
tarische Speisenfolge sowie 
eine Variante für die jüngs-
ten Gäste. Die Köstlich-
keiten aus der Küche verbin-
den sich auf perfekte Weise 
mit den künstlerischen Dar-
bietungen auf der Bühne 
und in der Manege. 
www.palazzo.org

PALAZZO bittet zu Tisch!

Im Herzen Hamburgs startet der Rigaer Gastronom und ehemalige Leis- 
tungssportler Maris Antonevics mit Area10 (Hohe Bleichen 10) neu 

durch. Als Küchenchef konnte er die ukrainische TV-Berühmtheit 
Andrey Dromov gewinnen. Der 37-Jährige versteht es, mit Far-
ben und Texturen zu spielen und Showeffekte im besten Sinne 
zu nutzen. Dabei setzt er das vielseitige Menü nicht nur op-
tisch großartig in Szene, sondern überzeugt vor allem durch 
Geschmacksreichtum und hohe Produktqualität. In der Uk-
raine verliehen die Medien Dromov den Titel „Jamie Oliver 
des Ostens“, nicht zuletzt, weil seine TV-Show „Cooking To-
gether“ ein breites Publikum begeisterte. Doch im Gegensatz 
zum eher bodenständigen Briten, gehören intensive Farben 
zum Koch-Repertoire des in Odessa geborenen Dromov. Das 
durch Rote Bete Saft intensivierte Kartoffelpüree schafft ei-
nen leuchtenden Kontrast zum gebackenen Oktopus. Darüber  
hinaus wirken seine Arrangements auf dem Teller wie malerische 
Kompositionen und kulinarische Skulpturen. Beim Interieur hat 
sich Antonevic Unterstützung vom Designer Andis Silis und seinem 
preisgekrönten Architekturbüro SZK geholt. So überzeugt der Innenraum 
mit einer Kombination aus dunklen Farben, klassischen Holzmöbeln und waben-
förmigen Lampen. Area10 ist Dienstag bis Samstag von 12–23 Uhr geöffnet. 
www.restaurantarea10.com

Wenn der Teller zur Leinwand wird

Das HACO gehört seit 2017 zu der ku-
linarischen Szene von St. Pauli und 

bietet mit seiner gehobenen Küche einen 
interessanten Kontrast zu den belebten 
Straßen und wildem Treiben im über die 
Stadtgrenzen hinaus bekannten Stadtvier-
tel. Mit der Aufnahme des hochklassigen 
Restaurants mit nordischer Küche baut 
der Gutscheinanbieter seine kulinarische 
Vielfalt in Hamburg weiter aus. „Die Initia-
tive PayNowEatLater hat der Gastronomie 
während der Corona-Pandemie mit ihren 
Restaurant-Gutscheinen unter die Arme 
gegriffen, wofür wir Gastronomen sehr 
dankbar sind. Inzwischen hat sich die Gut-
schein-Plattform stark entwickelt und wir 
freuen uns, mit der Kooperation ein Teil 
des Wachstums sein zu dürfen und blicken 
in eine spannende gemeinsame Zukunft“, 
sagt Björn Juhnke, Geschäftsinhaber des 
HACO. 
www.restaurant-haco.com 
www.paynoweatlater.de 

Hamburgs bestes 
Restaurant 2022

Genuss
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Die Rolling Pin.Awards, mit über 10.000 No-
minierungen, ihren 100 Best Chefs, 50 Best 

Sommeliers, 50 Best Bars sowie den Spezialka-
tegorien wie Gastronom, Caterer, Sous Chef oder 
Patissier des Jahres, sind der größte und här-
teste Branchenaward. Das Besondere daran:  aus-
schließlich Mitarbeiter*innen aus dem Gastge-
werbe voten für ihre Kollegen*innen, ungeachtet 
von bestehenden Auszeichnungen. Zum Newco-
mer des Jahres wurde Maurizio Oster vom Zeik 
gewählt, das beste Gastronomiekonzept des Jah-
res kam von HYGGE – the Farm. Außerdem wur-
den als die „100 BEST CHEFS Germany 2022“ aus-
gezeichnet: Kevin Fehling (The Table), Matteo 
Ferrantino (bianc Gourmet Restaurant), Thomas 
Imbusch (100/200), Thomas Martin (Jacob‘s Res- 
taurant, Julian Stowasser (Restaurant Lakeside) 
und Kai Weigand (Nikkei Nine). 
www.rollingpin.de/awards/deutschland

Zahlreiche 
Auszeichnungen 

für Hamburger Beste Original Wiener Schnitzel auf den Tisch zu bringen, das ist mitt-
lerweile schon seit fünf Jahren der Anspruch im GASSENHAUR. Im 

Restaurant & Beisl auf dem Kiez geht es seit der Eröffnung am 09.09.2017, 
dem „Tag des Wiener Schnitzels“, auf 71 Plätzen ausdrücklich entspannt  

zu – gmiatlich eben. Es 
kommen frische, vorwie-
gend regionale Produkte 
auf den Teller, von deren 
Qualität sich das Team 
persönlich überzeugt hat. 
Das fängt beim Fleisch an 
(hier kommt der Küchen-
crew nur das feinste Stück 
vom Kalbsrücken un-
ters Messer).  Die Erdäp-
fel liefert etwa die Familie 
Tobaben aus dem Alten 
Land, die Preiselbeeren 

sind eine Spezialrezeptur aus der Manufaktur von Marge Ziegler, die Sem-
melbrösel werden aus der Kruste von knackfrischem Hamburger Weiß-
brot gemacht. Das Schnitzel steht zwar ausdrücklich im Fokus der feinen, 
kleinen Speisekarte, aber auch Vegetarier und Fischfreunde werden fün-
dig. Und einen anständigen Kaiserschmarrn gibt’s natürlich auch.
www.gassenhaur.de

5 Jahre GASSENHAUR

In der Atrium Lounge des The Fontenay präsentieren 
der Chef-Patissier Marco D´Andrea und sein Team ei-

ne neu interpretierte englische Tradition mit moder-
nen Einflüssen - bunt, herzhaft, süß, salzig und künst-
lerisch. In ruhiger Atmosphäre genießen die Gäste eine 
Auszeit am Nachmittag mit Klassikern, wie den frisch 
gebackenen Scones an Clotted Cream und hausgemach-
ter Marmelade. Exquisiten „Süßkram“ und eine kleine 
Sinnesreise bietet Marco D´Andrea mit den Highlights, 
wie „The Eclipse“, „The Cube“ und „The Tarte“, in der 
sich Äpfel aus dem Alten Land mit der Tonkabohne in 
einem Törtchen vereinen. Für alle, die es lieber herz-
haft mögen, stehen Köstlichkeiten auf der Karte, wie 
ein Sashimi-Snack oder ein hausgemachtes Früchte-
brot mit Gorgonzola und gerösteten Walnüssen. Die 
Kulinarik wird ergänzt von einer großen Auswahl an in-
ternationalen Teesorten - von Mittelafrika bis Taiwan. 
Das kulinarische Herbst-Erlebnis wird Donnerstag bis 
Sonntag von 14–17 Uhr in der Atrium Lounge serviert. 
www.thefontenay.com

Neue Herbstedition 

des Afternoon Teas

Die Restaurantkette Peter Pane und Junge Die Bä-
ckerei sorgen mit einem gemeinsamen regio- 

nalen Upcycling-Projekt für mehr Nachhaltigkeit. Dabei bün-
deln die beiden Lübecker Unternehmen ihre Ressourcen. Un-
ter dem Slogan „Junge und Peter pflanzen für später“ verwen-
det Peter Pane seit diesem Jahr den Kaffeesatz der Bäckerei als 
natürliche und zusätzliche Nährstoffquelle für die firmenei-
genen Waldflächen in Schleswig-Holstein und Mecklenburg-
Vorpommern. Das Ziel ist, die Bäume besser mit Nährstoffen 
zu versorgen und möglichst das Wachstum zu beschleunigen 
sowie die Resilienz gegenüber Schädlingen zu steigern. „Wir 
haben seit längerem intensiv 
nach einer sinnvollen Verwer-
tung für die erheblichen Men-
gen an Kaffeesatz gesucht“, 
verrät Isabelle Junge, die Ide-
engeberin und Initiatorin des 
Projekts. Patrick Junge, Ge-
schäftsführer bei Peter Pane, 
erklärt dazu: „Die Kooperati-
on von Junge und Peter ist ein 
weiterer Schritt in die richtige 
Richtung. Damit gehen wir 
mit gutem Beispiel voran und 
übernehmen Verantwortung 
für die Gesellschaft.“
www.peterpane.de
www.jb.de

Ab in den Wald

Genuss
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Einfach köstlich: Das GASSENHAUR Wiener Schnitzel
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Sport

Zur zweiten Auflage des Charity-
Events „Summer For Friends“ ließen 

sich Bettina Zimmermann, Kai Wiesin-
ger, Anja und Gerit Kling, Simon Böer, 
Franziska Knuppe, Ludwig Trepte, San-
na Englund, Josef Heynert, Erdoğan Ata-
lay und Antoine Monot auf drei Tage vol-
ler wohltuender Gelassenheit ein. Bei 
entspannten Touren auf Winora E-Bi-
kes lernten die Gedanken zu fliegen, oh-
ne dabei das bedeutsame Ziel der Reise 
auf zwei Rädern aus den Augen zu ver-
lieren: Spenden für Menschen in Not zu 
sammeln und vor allem darauf aufmerk-
sam zu machen, wie sehr unser eigenes 
Verhalten Auswirkungen auf das Klima 
und den damit verbundenen, weltwei-
ten Hunger hat. Vorbei an den kulturel-
len Sehenswürdigkeiten der Kaiserbä-
der, den Landschaften des Achterlandes 
und herrlichen Radstrecken entlang 
Seen, Wäldern, Steilufern und dem ein-
ladenden Ostseestrand ließ sich Use-
dom mit allen Sinnen „erfahren“. Doch 
nicht nur die wundervollen Eindrü-
cke belohnten das Radler-Feld: Durch 
Spenden von Sponsoren und den promi-

ist auch ein Radweg
Wo ein Wille ist,
manchmal sind es die kleinen Schritte, die einen großen Unterschied ausmachen. Oder eben die 
Tritte in die Pedale! Am ersten Septemberwochenende lud Schauspieler und Event-Veranstalter 
Till Demtrøder TV-Kolleg*innen ein, sich gemeinsam auf den Fahrradsattel zu schwingen und 
für den guten Zweck – die Welthungerhilfe – über die Sonneninsel Usedom zu radeln. 

nenten Radlern fließen nun insge-
samt 52.500 Euro in die Projektar-
beit der Welthungerhilfe. Michael 
Kerst unterstützte die wohltätige 
Intention der E-Bike-Tour mit der 
höchsten Einzelspende des Wo-
chenendes in Höhe von 20.000 
Euro. Der großzügige Immobili-
en-Investor kommentierte sein 
Engagement so: „Die Klimaver-
änderungen betreffen uns alle, 
wir merken es selbst im klima-
tisch verwöhnten Europa. Doch 
im Gegensatz zu den ärmsten 
Ländern, können wir noch aus 
eigener Kraft gegensteuern. Den 
Klimawandel zu bremsen, gar 
zu stoppen, muss auf der Agen-
da jedes verantwortungsvollen 
Unternehmers ganz oben ste-
hen.“  Veranstalter Till Demtrøder führte 
weiter aus: „Die eigene Umwelt aktiv zu 
schützen, ist mehr denn je unabdingbar 
– Mit achtsamen Veränderungen eigener 
Routinen, lässt sich auch mit vermeint-
lich kleinen Aktionen in Summe Großes 
bewirken“ und bedankte sich bei den 

Sponsoren wie u. a. den Kaiserbädern, 
dem Steigenberger Grand Hotel & Spa 
und dem Fischfeinkostexperten Friesen-
krone für ihre Unterstützung.  

von marie Weiß 

www.experiArts.de
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Till Demtrøder und seine TV-Kolleg*innen

Jan Sosniok und Michael Kerst

Gruppenbild mit Damen: Patrick Rudolf von Friesenkrone 

mit Anja Kling, Bettina Zimmermann und Franziska Knuppe

Radeln für den guten Zweck



www.golfresort-weimarerland.de



52

Reise-News

Zum 11. Mal hat das Freizeit- und Urlaubsportal 
www.seen.de ein Online-Voting durchgeführt. Ge-

sucht wurde der Lieblingssee 2022. Dabei gewann der Rat-
zeburger See erneut diesen Titel für Schleswig-Holstein. 
Seine Vielfalt macht ihn zum Liebling vieler Wasserfans 
wie passionierte Segler oder Schwimmer. Wasserfahrrä-
der, Tretboote oder Elektroboote warten in Ratzeburg auf 
Freizeitkapitäne. Das Ausflugsschiff „Heinrich der Löwe“ 
lädt zu einer kleinen Kreuzfahrt ein. Auch vom Ufer aus 
betrachtet zeigt sich der Ratzeburger See in voller Schön-
heit: Zu Fuß oder per Rad lässt er sich gut umrunden. Un-
terwegs laden Restaurants und Hofcafés zur Einkehr ein. 
www.herzogtum-lauenburg.de
www.seen.de/lieblingssee/2022-schleswig-holstein.html

Lieblingssee 2022

Nach zwei Jahren Bau-
zeit ist es nun so weit: 

Das Inseldomizil Stolpe auf 
Usedom ist mit 12 Ferien-
wohnungen und 13 Doppel-
haushälften fertig gestellt 
und an die 23 privaten In-
vestoren übergeben wor-
den. Die exklusive Ferien-
hausanlage liegt nur wenige 
hundert Meter von Schloss 
Stolpe entfernt und besticht 
durch seine idyllische Lage 
am Stettiner Haff.
www.inseldomizil-stolpe.de 

Bezugs-
fertig

Am 12. November 
heißt es wieder 

„Ronny Siewert & 
Friends“, die langer-
sehnte Küchenpar-
ty in Heiligendamm, 
zu der Sternekoch 
Ronny Siewert und 
Küchenchef Steffen 
Duckhorn einladen. 
Die Gäste erwartet 
ein Dine-Around mit 
Live-Cooking an ver-
schiedenen Koch-
stationen und nam-
haften Weingütern mit hochkarätigen Gastköchen und kulinarischen Kreationen aus dem 
Kurhaus Restaurant und dem Gourmet Restaurant Friedrich Franz. Für Stimmung und 
coole Beats in der Küche sorgt DJ Jacob Lengsfeld.
www.grandhotel-heiligendamm.de

Dine-Around 

mit Spitzenköchen

Reisen
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Ronny Sievert und seine Team bei der Arbeit
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mit rund 35 Konzerten und 350 Musiker*innen thema-
tisiert das 29. Usedomer Musikfestival noch bis zum 

8. Oktober die musikalischen Schätze des baltischen Lan-
des Estland. Auf der ganzen Insel verwandeln sich wäh-
rend des Musikfestivals kaiserzeitliche Hotels, Kirchen und 
Schlösser oder auch Mecklenburg-Vorpommerns größtes 
Industriedenkmal, das Kraftwerk Peenemünde, in beein-
druckende Konzertkulissen, vor denen die ganze Bandbrei-
te estnischer Musik stimmungsvoll inszeniert wird. Wei-
tere Konzerte mit Folklore und Jazz aus Estland, aber auch 
Lesungen, eine Synagogen- und Inselrundfahrt sowie ein 
Strandkonzert runden das vielfältige Programm ab. 
www.usedomer-musikfestival.de

Estland auf dem 

Podium der Ostsee
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Der Tourismus nähert sich im Land Branden-
burg dem Vor-Corona-Niveau an. In den 

Beherbergungsbetrieben des Landes wurden im 
1. Halbjahr 2022 rund 5,8 Millionen Übernach-
tungen gezählt, teilte das Amt für Statistik Ber-
lin-Brandenburg nach vorläufigen Angaben mit. 
Das sind 125,3 Prozent mehr Übernachtungen 
als im 1. Halbjahr 2021, in dem die Vermietung 
zu touristischen Zwecken bis zum 10. Juni un-
tersagt war. Im Vergleich zum 1. Halbjahr 2019, 
das nicht von der  Corona-Pandemie beein-
flusst war, gab es 7,9 Prozent weniger Übernach-
tungen. Besonders beliebt war das Reisegebiet 
Prignitz (+20,5 Prozent). 
www.statistik-berlin-brandenburg.de 

Reiseziel 
Brandenburg 

Naturnahe Urlaube mit Zelt, Caravan oder Reise-
mobil sind sehr beliebt. Das internationale Rei-

se- und Buchungsportal www.camping.info hat die 
schönsten Regionen und Campingplätze für den 
Herbst recherchiert. Dazu gehören auch Plätze an 
der Ost- und Nordsee wie Rosenfelder Strand Ostsee 
Camping bei Grube Camping- und Ferienpark Wul-
fener Hals auf Fehmarn (Ostsee) und Camping zur 
Perle bei Büsum (Nordsee). Egal, ob Aktiv-Camping 
mit Wattwandern, Radfahren entlang der Deiche 
oder Wellness-Camping mit Blick aufs Meer – die 
Küstenregionen sind gerade unter Familiencampern 
besonders begehrt. Viele Plätze bieten zudem auch 
in der Nebensaison ein großes Freizeitprogramm. 
www.camping.info/go/ostsee-nordsee-herbst

Goldener 
Campingherbst

Beim bundesweiten Wettbewerb „Deutschlands Schönster 
Wanderweg 2022“ schaffte es der Barnim in der Kategorie 

der Mehrtagestouren auf den 3. Platz mit dem Fernrundwander-
weg „Rund um die Schorfheide“. Die Jury der Fachzeitschrift 
„Wandermagazin“ gab Mitte August die Gewinner bekannt. Le-
serinnen und Leser des Magazins sowie die Wandernden an 
den Strecken konnten sich bei einer Publikumswahl für eine 
von zehn Mehrtageswanderrouten und eine von 15 Tagestouren 
entscheiden. Mit einer Gesamtlänge von 135 km ist der Wander-
weg „Rund um die Schorfheide“ in sieben Etappen von 15-27 km 
Länge in einer Woche zu erwandern. 
www.barnim-tourismus.de 

Deutschlands 

drittschönster Wander-
weg liegt in Barnim

Vom 8. bis zum 16. Oktober finden im Nationalpark Niedersäch-
sisches Wattenmeer zum 14. Mal die „Zugvogeltage“ statt. Auch 

im Nordseeheilbad Cuxhaven werden in dieser Zeit zahlreiche Veran-
staltungen rund um den Vogelzug angeboten. Zum Birdwatching trifft 
man sich unter Anleitung von Ornithologen an Cuxhavens Wahrzei-
chen, der Kugelbake. Bei einer Tagesexkursion geht es mit dem Watt-
wagen zur Insel Neuwerk, die zu einem der wichtigen Rastgebiete für 
Vögel zählt. Das „Watt mit den Augen von Zugvögeln erleben“ lässt sich 
auch bei einer Expedition ins Sahlenburger Watt. Und bei einer vogel-
kundlichen Exkursion mit dem Fahrrad sind die Rastplätze der Zugvö-
gel in den Salzwiesen das Ziel. 
www.zugvogeltage.de
www.nordseeheilbad-cuxhaven.de

„Zugvogeltage“ 

in Cuxhaven 

Reisen

von Tina Feix 
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Reisen

Fontanes Worte „Freienwalde - Hüb-
sches Wort für hübschen Ort“ klingen 

wie ein moderner Werbespruch für die 
kleine Stadt zwischen Oderbruch, Bar-
nim und Märkischer Schweiz. Wer auf 
Bad Freienwalde zurollt, kommt ange-
sichts der hügeligen Landschaft schnell 
auf den Gedanken, dass er irgendwo im 
Mittelgebirge gelandet ist. Verantwort-
lich ist die letzte Eiszeit vor etwa 10.000 
Jahren. Die Gletscher hinterließen die 
Höhenunterschiede. Grundmoräne, End-
moräne, Sander, Urstromtal … Glaziale 
Serie … verschüttetes Wissen. Grund- 

Nah und 
wunderbar

Wo das Glück unserer Träume greifb ar ist, das kann ein Platz am anderen Ende der Welt sein oder 
direkt um die Ecke. Jeder hat seine Sehnsuchtsziele, die er gerne einmal besuchen oder wiedersehen 
möchte. Jetzt in der Ferienzeit ist es für viele ein weit entfernter Urlaubsort. manche möchten 
oder können aber nicht weit fahren oder sind noch unentschlossen. Wir können da vielleicht eine 
Entscheidungshilfe leisten: Frei nach dem motto: „Warum in die Ferne schweifen …“ stellen wir 
Ihnen ein paar nahe Sehnsuchtsorte vor, die Sie begeistern werden.

Reisen

Nahe
Sehnsuchts-

orte

oder Endmoräne? Egal, schön ist es. So-
gar einen märkischen Bergwanderpark 
gibt es rund um Bad Freienwalde, das 
Fontane in seinen „Wanderungen durch 
die Mark Brandenburg“ als „Bergstadt“ 
beschrieb. Und seinen Bergen verdanke 
die Stadt alles, denn in ihnen entsprin-
gen die Quellen mit ihrer heilenden Wir-
kung. Friedrich Wilhelm (1620 – 1688) aus 
dem Hause Hohenzollern, genannt der 
Große Kurfürst, war der erste prominente 
Kurgast des Ortes. Er probierte das Was-
ser und lobte seine wohltuende Wirkung. 
So gilt Bad Freienwalde heute als ältester 

märkischer Kurort und seine Quelle ver-
weist auf den hochwohlgeborenen Entde-
cker und nennt sich „Kurfürstenquelle“. 
Nach dem Adel kam später das wohlha-
bende Bürgertum vor allem aus der na-
hen Hauptstadt. Es kurierte seine Leiden 
und sorgte für den Wohlstand im Ort. Die 
inzwischen sanierten spätbarocken, früh-
klassizistischen und gründerzeitlichen 
Häuser und Villen zeugen noch heute da-
von. Der Rundgang durch die Stadt sollte 
am besten auf dem Marktplatz mit dem 
Rathaus aus dem 19. Jahrhundert begin-
nen. Das klassizistische Schloss mit sei-

Herbst 2022 · top magazin HAmBURG
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nem gepflegten Schlosspark steht auf 
dem Apothekerberg. Es gibt noch ei-
nen weiteren sehenswerten Park im Ort, 
den Landschaftspark im Brunnental. Der 
wurde zu Beginn des 19. Jahrhunderts 
im Stil eines englischen Landschaftsgar-
tens nach Plänen von Peter Joseph Len-
né angelegt. Noch immer suchen Men-
schen Linderung von ihren Leiden in Bad 
Freienwalde. Fachklinik und Moorbad 
liegen im Tal des historischen Gesund-
brunnens. Behandelt werden vorwiegend 
Krankheiten aus dem orthopädischen 
und rheumatologischen Spektrum. 

lische Fachwerkhaus ein modern gestal-
tetes Museum, das Fontane und die Ge-
schichte des Ortes Schiffmühle würdigt. 
Zu sehen sind nicht nur ein kleines Apo-
thekenmuseum (Vater und Sohn waren 
Apotheker), allerlei Alltagsgegenstän-
de, sondern auch eine Dokumentati-
on, wie das historische Gebäude geret-
tet wurde. Haus und Garten laden ein, 
Brandenburgs berühmten Sohn und die 
Gegend besser kennen zu lernen. „Die 
Rettung der Welt verlangt ein tiefes Ver-
ständnis für die eigne Region“, erklärt 
der Tourismus-Fachmann Ben Schubert 

beim Rundgang. Er studierte Unterneh-
mensmanagement an der Hochschule 
für nachhaltige Entwicklung Eberswal-
de und brachte neue Ideen ein. „Wich-
tig war, das Heimatmuseum in die Ge-
genwart zu holen“, bekräftigt er. Dem 
kleinen Enthusiasten-Team um ihn he-
rum ist es zu verdanken, dass während 
der Öffnungszeiten Kaffee und Kuchen 
serviert werden und der große Garten 
mit Spielmöglichkeiten für Kinder und 
einem kleinen Bauerngarten zu einer Er-
lebnispause wird. 

Wer Lust hat, kann auf den Spuren Fon-
tanes wandern. Zudem gibt es rund um 
die Kurstadt mehrere gute ausgeschil-
derte Wanderwege. Der Ort bietet sich 
zugleich als Ausgangspunkt für län-
gere Touren bis ins Biosphärenreser-
vat Schorfheide-Chorin an. Sehenswert 
ist Schloss Neuenhagen, das aus seinem 
Dornröschenschlag erweckt wurde und 
nun ein individuelles Hotel ist, das regel-
mäßig Kunstausstellungen veranstaltet. 
Einst war das Schloss Sitz der Uchten-
hagens, eines der ältesten brandenbur-
gischen Adelsgeschlechter. Fontane 
lobte die komfortable Unterkunft.

Nicht weit ist es von Bad Freienwal-
de nach Oderberg am nördlichen Rand 
des Oderbruchs (Kanuverleih für Tou-
ren auf der Alten Oder sowie Fahrgast-
schifffahrt) und zum Schiffshebewerk 
Niederfinow zu Europas größten Schiff-
Fahrstühlen. 1934 eröffnet, bekommt das 
technische Meisterwerk, das Schiffe in 
einem Aufzug über 36 Meter vom Oder-
Havel-Kanal in die Alte Oder hoch und 
runter befördert, gegenwärtig moderne 
Konkurrenz, die Platz für große Schiffe 
bietet. Der Neubau des Schiffshebewerks 
ist im finalen Probebetrieb. Von der Be-
suchergalerie des Schiffshebewerks kann 
man den Schiffs-Fahrstuhl beobachten 
oder einfach nur ins hügelige Land rings-
um schauen. 

von Brigitte menge 

www.bad-freienwalde.de 
www.schloss-neuenhagen.de 
www.schiffshebewerk-niederfinow.com 

Fontane wäre wohl über kurz oder lang 
bei seinen Wanderungen durch die 
Mark in Bad Freienwalde gelandet, aber 
die Familiengeschichte trieb ihn weit-
aus früher hierher. 1855 erwarb Vater 
Louis Henri das kleine Fachwerkhaus 
in Schiffmühle, rund zwei Kilome-
ter vom Marktplatz entfernt. Bis zu sei-
nem Tod 1867 war es der Lebensmittel-
punkt des Vaters nach seinem unsteten 
Leben. 1867 gab es einen letzten Besuch 
des Dichters bei seinem Vater. Begraben 
ist Louis Henri Fontane auf dem Fried-
hof in Schiffmühle. In die Weltliteratur 
ging der Ort an der Wriezener Alten Oder 
durch Fontanes Beschreibung in seinen 
„Kinderjahren“ ein. Heute ist das idyl-

Modern gestaltetes Heimatmuseum: Das Fontanehaus in Schiff mühle, das Brandenburgs berühmten Wanderer und 
die Geschichte Schiff mühles würdigt
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Gutes kann so nah sein: für eine Aus-
zeit vom stressigen und hektischen 

Alltag braucht es keine Fernreise. Die fri-
sche Brise einatmen und die Aussicht auf 
die weite See genießen: das ist Wellness 
an der Ostsee. Die salzige Ostseeluft und 
der Blick über das Meer verwöhnen zudem 
die restlichen Sinne. Wer lieber die farben-
frohe Herbstlandschaft genießen möchte, 
kann sich bei einer Wanderung durch den 
riesigen 30 Hektar großen Stadtwald oder 
den nahegelegenen Höhenzug „Kühlung“ 
austoben – Panoramablick inklusive. Kei-
ne Lust auf Wandern oder Strand? Wie 
wäre es mit 15 Kilometer Nostalgie pur? Die Mecklenburgische 
Bäderbahn „Molli“ fährt seit mittlerweile über 100 Jahren auf der 
etwa 15 km langen Strecke von Bad Doberan über Heiligendamm 
bis ins heutige Kühlungsborn. Nach dem Me(e)hr an Möglich-
keiten – wenn der Magen knurrt – hat man in der abwechslungs-
reichen hochklassigen Gastronomielandschaft im Ort eine große 
Auswahl für die passende Stärkung. 

Fünf hochkarätige Köche laden ein zu „Kühlungsborn kocht!“

Schlemmen an der Ostseeküste: Die kulinarische Vielfalt im 
Ort ist einzigartig. Wenn die Tage dunkler werden, kommen 
Genießer in Kühlungsborn voll auf Ihre Kosten. Denn im Okto-

Kulinarischer
  Herbst an der Ostsee

Ein idyllischer Bootshafen, stilvolle Bäderarchitektur und Strand, soweit das Auge reicht: Kühlungsborn 
ist eines der schönsten Seebäder an Deutschlands Ostseeküste und gerade in der kalten Jahreszeit ein 
absoluter Geheimtipp zum Akkus aufl aden und Kulinarik auf höchstem Niveau genießen. 

ber und November heißt es: „Kühlungs-
born kocht!“. Während der herbstlichen 
Wochen machen sich die kreativen Mit-
streiter der teilnehmenden Häuser in ih-
ren Küchen und Restaurants ans Werk. 
Es gibt gemeinsame „Kühlungsborn 
Kocht!“ Veranstaltungen, aber auch in-
dividuelle Veranstaltungen von jedem 
Haus. Man hat die Qual der Wahl: span-
nende Themenabende, ein ausgefal-
lendes Genießermenü oder inspirierende 
Workshops. Fünf Köche aus den Restau-
rants Brunshaupten, Bülow’s Steakres-
taurant, Wilhelms Restaurant, Restau-

rant Kiek In und der feels ESSBAR werden ihr Können zeigen.  
Genießer, die selbst lernen wollen und den Genuss mit in die 
eigene Küche tragen möchten, sind die spannenden Work-
shops zu empfehlen. Bei den Themenabenden kann Mann oder 
Frau sich rundum kulinarisch verwöhnen lassen.   

In diesem Jahr gibt es einen Geheimtipp: Genuss und Erholung 
in einem der Hotels im herbstlichen Kühlungsborn bei einem 
Genießer-Wochenende: On Top kann man sich einen Themen-
abend aussuchen und ein Genießermenü des Hauses testen. 

von martina Reckermann 

www.kühlungsborn-kocht.de 
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Erst Strand, dann
Schlösserpracht

Wenn die Tage wieder kürzer werden, 
lockt mecklenburgs Norden zu genussvollen 
Auszeiten. Und wie ein perfekter Herbsturlaub 
an der Ostsee aussehen könnte, verraten 
wir Ihnen mit den folgenden Tipps.

Beste Voraussetzungen zur Stärkung sind viel frische Luft 
und Bewegung. Mit dem rund sechs Kilometer langen 

Sandstrand ist Kühlungsborn die optimale Umgebung für 
endlose Spaziergänge und moderate Wanderungen. Die sal-
zige Ostseeluft und der Blick über das Meer verwöhnen zu-
dem die restlichen Sinne. Wer lieber die farbenfrohe Herbst-
landschaft genießen möchte, kann eine Wanderung durch 
den riesigen 30 Hektar großen Stadtwald oder den nahege-
legenen Höhenzug „Kühlung“ unternehmen. Ein besonderer 
Tipp für 2023: Spannende Führungen an einem der letzten in-
takten Strandseen an der Ostseeküste. Gemeinsam mit dem 
Naturschutzbund (NABU) Mittleres Mecklenburg e.V. bietet 
das Ostseebad Kühlungsborn abwechslungsreiche Führungen 
im Naturschutzgebiet an.  Die wunderschöne Natur kann man 
allerdings nicht nur zu Fuß, sondern auch mit zwei Rädern er-
kunden. Ob mit dem E-Bike oder aus eigener Kraft, entlang 
der Ostseebäder oder hinein in hügelige Landschaften, durch 
bunte Wälder oder in kulturreiche Städte. Auf einer Rund-
tour kann man zum Beispiel den Klützler Winkel kennenler-
nen, ein beschaulicher Landstrich zwischen den Hansestäd-
ten Wismar und Lübeck. Vom Ostseebad Boltenhagen aus 
führt die Strecke hinein ins Binnenland zu geschichtsträch-
tigen, herrschaftlichen Häusern wie dem Herrenhaus Ran-
kendorf oder dem Gutshaus Parin. Hier heißt es absteigen, 

1a Strandlage

Last Minute-Angebote

Doppelzimmer  ·  Suiten  ·  Apartments  ·  Wellness

Hotel Residenz Waldkrone - Tannenstr. 4 - 18225 Kühlungsborn - Tel. 038293 4000

www.waldkrone.de

Ostseebad Kühlungsborn
„Strandtage im Herbst“

3 Übernachtungen inkl. Schlemmerfrühstück
 ab 159,- € pro Person

jetzt Frühbucherangebote sichern
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Der goldene Herbst steht vor der Tür und was gibt es da  
Schöneres als einen Strand- oder Promenadenspaziergang an  
der Ostsee? Oder wie wäre es mit einer entspannenden Auszeit 
im KAISER SPA, der Verwöhnoase auf Usedom?

Egal wohin Sie die Herbst-
winde auch wehen, im 
Bansiner Hotel zur Post 
genießen Sie besondere 
Tage voll erholsamer Mo-
mente fern ab vom Alltag.

  13.11. - 22.12.2022 
01.01. - 26.01.2023

31.10. - 12.11.2022 
27.01. - 16.03.2023

03.10. - 30.10.2022 
17.03. - 27.04.2023

Anreise So, Mo  
oder Di

Mi, Do 
oder Fr

So, Mo  
oder Di

Mi, Do 
oder Fr

So, Mo  
oder Di

Mi, Do 
oder Fr

Komfort-DZ € 299,00 € 329,00 € 339,00 € 369,00 € 369,00 € 399,00
Gartenseite € 314,00 € 344,00 € 354,00 € 384,00 € 384,00 € 414,00

Suite € 349,00 € 379,00 € 389,00 € 419,00 € 419,00 € 449,00
Gartenseite € 364,00 € 394,00 € 404,00 € 434,00 € 434,00 € 464,00

Penthouse-Suite € 439,00 € 469,00 € 479,00 € 509,00 € 509,00 € 539,00
Gartenseite € 454,00 € 484,00 € 494,00 € 524,00 € 524,00 € 554,00

Arrangement nicht an Feiertagen buchbar. Weitere Saisonzeiten online einsehbar.

1 Preise gelten pro Person & Arrangement inkl. freier Nutzung der Bade- und Saunalandschaft mit 
beheiztem Außenpool, Leihbademänteln und Slipper, freie Nutzung des Fitnessbereichs und 

freies WLAN im Haus. Alle Preise verstehen sich inklusive Mehrwertsteuer und exklusive 
der ortsüblichen Kurtaxe (max. € 2,70 pro Person/Tag). 

ZWEISAMKEIT
i m 4              Supe r ior  Hotel  z ur  Po st  er leben &  g enießen auf  der  Insel  Usedom

DAS Angebot

• 3 Übernachtungen in der  
gebuchten Zimmerkategorie

• 3x Langschläferfrühstück vom Buffet

• 3x Abendessen vom Usedomer Schlemmerbuffet

• 1x Private-SPA mit Whirlbad in der Partnerwanne,  
finnischer Sauna, ausgewählter Pflegeprodukten,  
1 Fl. Champagner & kleinen Knabbereien

• ein Tagescocktail in einer unserer Bars

Preis1 pro Person & Arrangement 

Angebo t  d i r e k t  online b
u

ch
en

!

JETZT AUF DER SONNENINSEL USEDOM BUCHEN • T + 49 (0)38378 49 990 • E reservierung@hzp-usedom.de • www.hzp-usedom.de

Kaiserbad Bansin Hotelbetriebs-
gesellschaft mbH & Co.KG
Seestraße 5
17429 Seebad Bansin

durch weite Parkanlagen spazieren und die Architektur be-
wundern. Viele der Häuser sind heute für Gäste geöffnet – zum 
Beispiel als edles Restaurant, Café oder Hotel. Das Hotel Guts-
haus Stellshagen etwa ist als vegetarisches Bio- und Gesund-
heitshotel ausgezeichnet. Im Gutshausladen findet man Erin-
nerungsstücke und interessante Naturprodukte. Im prächtigen 
Schlossgut Groß Schwansee kann zum Abschluss der Radtour 
ein schickes Abendessen genossen werden.

Besuch auf Schloss Bothmer, Stippvisite im Atelier 

Ein echtes Highlight auf der Radtour ist Schloss Bothmer, 
ein Juwel barocker Backsteinarchitektur inmitten einer idyl-
lischen Parkanlage. Bereits die etwa 270 Meter lange Festonal-
lee aus holländischen Linden ist spektakulär. Bei einer Füh-
rung kann man das aufwendig restaurierte Schloss entdecken, 
im großen Schlosspark die Ruhe genießen und sich im Restau-
rant der Orangerie kulinarisch verwöhnen lassen. Unterwegs Fo
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locken zahlreiche weitere Genussstationen wie das Café Pra-
linchen in Boltenhagen, das für seine leckere Sanddorn-Sah-
ne-Torte bekannt ist, oder das Alte Feuerwehrhaus in Damsha-
gen. In der originellen Location kann man bei einem kühlen 
Getränk neue Kräfte tanken. 

Kunstfreunde kommen auf der Rundtour ebenso auf ihre Kos- 
ten und können entlang der Strecke immer wieder kleine  
Ateliers und Werkstätten kreativer Geister besuchen, die in 
der mecklenburgischen Idylle ihre Inspiration finden. Die Al-
te Molkerei von Klütz etwa beherbergt ein Kunst- und Kultur-
haus, in dem regionale Künstler verschiedener Genres ihre Pro-
dukte anbieten.

Radeln nach Feininger

80 künstlerische Motive verbindet 
der Lyonel-Feininger-Rundweg auf 
der Insel Usedom. Insgesamt 40 Sta-
tionen auf einer Gesamtlänge von 
56km sind dabei zu entdecken. Der 
deutsch-amerikanische Maler Lyo-
nel Feininger war leidenschaftlicher 
Radfahrer. Seit er in Deutschland 
lebte, kaufte er sich regelmäßig das 
neueste Rennrad-Modell und legte 
jährlich tausende Kilometer zurück. 
Am 17. Mai 1908 war er erstmals auf 
der Insel Usedom.  Bis 1912 erkunde-

te er die Gegend auf seinem Cleveland Ohio Rad von Herings-
dorf, Neppermin oder Benz aus und suchte stets nach neuen 
Motiven. 100 Jahre später entstand die Idee, alle Malorte Fei-
ningers auf Usedom zu entdecken, kartografisch zu erfassen 
und einen touristischen Radweg daraus zu machen. Die 2009 
eröffnete Lyonel-Feininger-Rundtour führt über Mellenthin, 
Balm, Neppermin, Benz, Sallenthin, Bansin, Heringsdorf, 
Ahlbeck, Swinemünde, Zirchow, Korswandt, Gothen und 
Neuhof. Weiß-blaue Schilder weisen den Radlern und Kunst-
liebhabern den Weg auf den Spuren des deutsch-amerika-
nischen Malers. Die einzelnen Malorte sind mit Bronzeplat-
ten markiert.
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Usedomer Achterland



ab 60,-€
pro Person pro Nacht bei Belegung mit 2 Personen

•	 Bademantel auf dem Zimmer
•	 Frühstück vom Buffet
•	 Nutzung der Jaromar-Vitalwelt
•	 WLAN
•	 PKW-Stellplatz
•	 Buchbar ab sofort
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Rügen mit 
dem Rad erkunden

Bevor Lyonel Feininger 
seine Sommermonate auf 
der Insel Usedom und in 
Deep in Pommern ver-
brachte, wählte er das 
Ostseebad Baabe auf Rü-
gen als Strandquartier 
und Ausgangsort für sei-
ne Zeichenexpeditionen. Feininger fand dort, was er brauchte: 
Ruhe und Einsamkeit. Noch heute können Besucher auf seinen 
Spuren wandeln. Zum Beispiel auf einer geführten Radtour. Als 
Ausgangspunkt kann man das in die liebliche Hügellandschaft 
der Halbinsel Mönchgut gelegene Hotel Resort „Fürst Jaromar“ 
wählen. Das Gegenspiel von Wasser und Land verleiht dieser 
Gegend Ihren Charme und strahlt Harmonie aus. Die acht Häu-
ser  im inseltypischen Baustil sind  behutsam in diese einzig-
artige Landschaft eingebettet. Sie liegen ideal zwischen weit-
läufigen Sandstränden der Ostsee und den stillen Flächen des 
Greifswalder Bodden. In dieser friedlichen Umgebung war-
ten wahlweise komfortable Ferienwohnungen, großzügige Ho-
telappartements und Doppelzimmer für einen ruhigen, erhol-

samen Aufenthalt auf Gäste. In der Vital-Welt mit Pool und 
Saunen sowie im Restaurant mit feiner Küche kann man den 
Tag ausklingen lassen. Um z. B. am nächsten sich wieder aufs 
Rad zu schwingen oder die Wanderschuhe anzuziehen, schließ-
lich warten insgesamt 800 Kilometer Rad- und Wanderwege. 

von Tina Feix 

www.baabe.de
www.ruegen.de
www.usedom.de
www.ostseeferien.de/herbstauszeit
www.kuehlungsborn.de
www.auf-nach-mv.de
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Sport

Für das passende Ambiente hat Starar-
chitekt Giorgio Gullotta eine Wohl-

fühlatmosphäre im Stil eines modernen 
hanseatischen Ruderclubs geschaffen, 
mit einer gelungenen Mischung aus ame-
rikanischem Nussbaumholz, schwarzer 
Eiche, brüniertem Messing und Corten-
stahl. Maximal sechs Trainierende kön-
nen gleichzeitig die Technik- und De-
sign-Evolution im Studio genießen. Das 
Trainingssystem passt mit der Individua-
lität aller Kunden*innen zusammen: egal, 
ob Leistungssportler oder Fitnessfreaks, 
die noch mehr erreichen wollen. Einge-
spannte, die im Alltag keine Zeit für ein 
aufwendiges Training haben, können per-
fekt mit 25MINUTES trainieren. Sport-
muffel, die aus gesundheitlichen Gründen 
unbedingt trainieren sollten, werden mit 
einem Minimalaufwand zu einem Maxi-
malergebnis motiviert. Unter den Trainie-
renden im Studio in der Kaiser-Wilhelm-
Straße sind auch junge Mütter mit einem 
schlafenden Baby oder Best Ager, die ei-
ne größere Mobilität, Muskelaufbau und 
Fitness erreichen bzw. erhalten wollen. 
Ebenso vielfältig sind die Wunschziele 
von Muskelaufbau über Gewichtsabnah-
me und Fettverbrennung, Rückenstär-
kung und Haltungsoptimierung bis hin 
zu Hautverbesserung, die alle mit dem 

Smartes Training
Health-Unternehmer Carsten Pachnicke hat im Sommer ein smartes Trainingszeitalter 
eingeläutet. In seinem umgestalteten 25mINUTES-Studios trainieren zahlreiche 
Hamburgerinnen und Hamburger unter qualifi zierter Anleitung.

25MINUTES-SMART-HEALTH-System 
erreicht werden können. 

„Ich war elektrisiert, als ich diese bahn-
brechende Technik entdeckt habe“, 
sagt Carsten Pachnicke begeistert. „Der 
Tec Suit mit dem Symbiont kann nicht 
nur über Stromimpulse genauer denn 
je Trainingsreize auf die Muskulatur 
übertragen und damit Fitness aufbau-
en, Fett abbauen und sogar die Haut-
struktur verbessern. Erstmals kann die 

Technik umgekehrt auch messen, wie 
die Körperreaktion ist, wie effizient je-
mand trainiert, das Ganze wird per App 
smart gesteuert. Ich selbst bin das beste 
Beispiel für die Effektivität, habe seit-
dem wir das System Anfang des Jahres 
übernommen haben, zehn Kilo abge-
nommen und bin zugleich mit Ende 50 
heute fitter denn je.“

Erfüllung (fast) aller Fitness-Ziele

Es ist der Traum aller, die sich einen 
gesunden und wohlgeformten Körper 
wünschen, aber keine Zeit für stunden-
langes Training haben oder ihre Trai-
ningsziele trotz aller Anstrengung nicht 
erreichen: In einen High-Tech-Anzug 
schlüpfen, mit dem Smart Device ver-
binden, die Trainings- und Tracking-
App öffnen, gerade einmal 20 Minuten 
im Studio, zu Hause oder im Freien trai-
nieren, und in wenigen Wochen bewun-
dernde Blicke für die markanten Ergeb-
nisse auf sich ziehen. Zukunftsvision? 
Nein, Realität im 25MINUTES-Studio 
von Carsten Pachnicke in der Hambur-
ger Innenstadt. 

von marie Weiß 

www.25minutes.deCarsten Pachnicke
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Für den

perfekten Schlag
Wir haben für Sie die must-haves für den herbstlichen 
Golfsport gesammelt – lassen Sie sich inspirieren. 

1. Schritt für Schritt zum Golfprofi 
Höher, schneller, weiter: Der Approach R10 ist ein Golf Radar System von Garmin. 
Mit seinen vielen Funktionen sorgt der Golf Launch Monitor dafür, dass Sie sich und 
Ihre Schwächen bestens kennenlernen und an ihnen arbeiten können. Er stellt die 
Schlagfl ächenstellung Ihres Schlägers dar, dokumentiert Abfl ugwinkel, Flugrichtung oder Ball- 
und Kopfgeschwindigkeit. Grafi sche Animationen, die über Dein Smartphone und die Garmin 
Golf App einsehbar sind, helfen Ihnen dabei, Ihre Technik zu verfeinern. Statt 599,99 Euro 
kostet der Titan Elektro Trolley jetzt nur 548,99 Euro.
www.par71.de

2. Trocken und sicher durch Wind und Wetter
Die BIG MAX AQUA Hybrid 3 Standbag ist eine 100% wasserdichte Tasche mit extra 
verschweißten Nähten, die auch bei Regen Sicherheit bietet. BIG MAX Hybrid Bags sind sowohl 
als Standbag auch als Cartbag einsetzbar. Der hierfür speziell konstruierte Hybrid Boden erlaubt 
einen pefekten Sitz am Trolley, die Standbeine der Tasche wiederum setzen tiefer an als bei 
herkömmlichen Standbags. Somit kann die Tasche ohne Probleme an der oberen Baghalterung 
festgemacht werden. Ideal für alle SpielerInnen, die maximale Flexibilität am Platz wollen.
www.bigmaxgolf.com

3. Funktionell und schick
Daniel Springs steht für hochwertige, hochfunktionelle und dabei lässig-schicke Golf Mode für Männer. 
Die neue Herbst-/Winter Kollektion kombiniert sportliches und dynamisches Design mit atmungsaktiven, 
winddichten und wasserabweisenden Materialien für maximale Funktionalität auf dem Golfplatz. Die 
Damen Kollektion von Valiente überzeugt mit hochwertigen Materialien, perfekter Passform und höchster 
Verarbeitungsqualität. Die Modelle lassen sich gut kombinieren, so fi ndet jede Golferin individuelle 
Outfi ts, die ihrem Typ entsprechen. 
www.golfhouse.de

4. Schneller denn je
HELIX 023V  – Die neue Golfmarke HELIX setzt neue Maßstäbe für Spielbarkeit 
und Design. Das neueste Eisen 023V ist ein purer Golfgenuss. Ein fl acher, 
druckvoller Ballfl ug durch den leicht nach vorne verlagerten Schwerpunkt und 
eine Kombination aus einer schmalen Topline und einer sportlichen Sohle. Das 
mehrfach geschmiedete Eisen aus Carbonstahl sorgt für eine butterweiche 
Rückmeldung und konstante Ballgeschwindigkeiten im Kernbereich der 
Schlagfl äche. Für ambitionierte GolferInnen ein absolutes Highlight.
VK inkl. MwSt.: ab 240 Euro
www.hio-fitting.de

perfekten Schlag

1.

2.
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Damen Kollektion von Valiente überzeugt mit hochwertigen Materialien, perfekter Passform und höchster 
Verarbeitungsqualität. Die Modelle lassen sich gut kombinieren, so fi ndet jede Golferin individuelle 

HELIX 023V  – Die neue Golfmarke HELIX setzt neue Maßstäbe für Spielbarkeit 
und Design. Das neueste Eisen 023V ist ein purer Golfgenuss. Ein fl acher, 
druckvoller Ballfl ug durch den leicht nach vorne verlagerten Schwerpunkt und 
eine Kombination aus einer schmalen Topline und einer sportlichen Sohle. Das 
mehrfach geschmiedete Eisen aus Carbonstahl sorgt für eine butterweiche 

4.

3.
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Augenblick mal
Der Name ist Programm: Denn 
die Aphrodisiac Mascara zaubert 
perfekte, dichte und voluminöse 
Wimpern. Enthalten ist unter 
anderem das kostbare Umuhei-
Öl, das viel Feuchtigkeit spendet, 
schützt und repariert. Für 
einen schönen und gepfl egten 
Augenaufschlag sorgt auch 
Reiswachs, das verlängernd und 
defi nierend wirkt. Ausgezeichnet 
mit dem Peta Vegan Beauty Award 
2022. Lieben wir! 
24,95 €; 
www.etherealbeauty.com

1 Spray – 
viele Benefi ts
Das Collagen Spray von Venya ist 
ein Allrounder. Es wirkt aufpolsternd, 
durchfeuchtend, glättend, Hautbarriere 
stärkend und beruhigend. Native Kolla-
genmoleküle füllen die Feuchtigkeits-
depots der Haut wieder auf und verbessern 
gleichzeitig ihr Feuchtig-keitsbinde-
vermögen – das hilft nicht nur der 
Regeneration auf die Sprünge, sondern 
kann auch kleine Fältchen mildern. 
Perfekt für die tägliche Pfl egeroutine, 
aber auch klasse nach einem Sonnenbad 
oder einem anstrengenden Tag. 
49,90 €; www.venja.de

Maske mal anders
Schön hydratisiert: Die Detox 
Oxygen Bubble Sheetmask mit 
Aloe Vera, Neroli und Braunalgen 
von Dalton ist wahrlich anders. 
Legt man die Tuchmaske auf, 
entsteht ein üppiger Schaum, der 
ganze Arbeit leistet: Denn er peelt, 
beruhigt und vitalisiert in einem. 
Nach 10 Minuten hat man einen 
durchfeuchteten Teint, der frisch 
und rosig strahlt. Anschließend 
Pfl ege auftragen. Ready to go! 
11,90 €; 
www.dalton-cosmetics.com   

Intensive Kur
Intensive Feuchtigkeitsspender 
treffen auf hochpotente 
Antoxidantien! Der HYA Splash 
Booster mit Hyaluronsäure, 
Panthenol und Allantoin ist die 
perfekte Grundlage zum Auflösen 
der 2 WEEKS VIT C quick 
charge balls.  Diese „Perlen“ aus 
gefriergetrocknetem Vitamin C 
helfen bei Akne und Pigmentflecken 
sowie beim Aufbau von Kollagen. 
So wird aus zwei Produkten im 
Handumdrehen ein echtes frisches 
Powerserum! 
Serum 69,00 €; Balls 99,00 €; 
www.myskinupdate.shop 

Beauty Autumn
Unsere Haut und vor allem die Hautbarriere braucht Feuchtigkeit. Immer. 
So ist sie gut versorgt und auch Fältchen werden gemildert. Aber besonders natürlich 
nach den heißen Sommermonaten, in denen unser größtes Organ ganz schöne Heraus-
forderungen meistern muss, sind jetzt die richtigen Produkte entscheidend. 
Beautyexpertin Dagmar Lühn hat ihre Favoriten zusammengestellt. 

Intensive Kur

Beauty AutumnBeauty Autumn
nach den heißen Sommermonaten, in denen unser größtes Organ ganz schöne Heraus-
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Kultur-Zeit

Vom Gastronomie-Lehrling zum Unternehmer mit 2.200 Be-
schäftigten und einem Umsatz von über 400 Millionen Euro 

jährlich: Eugen Block hat die Systemgastronomie in Deutschland 
und Europa mitgeprägt und steht mit seinem jahrzehntelangen 
Unternehmensaufbau für kontinuierlichen Erfolg. Wo ist das Sys-
tem dahinter, welches Resümee zieht Eugen Block persönlich? 
Nachzulesen in seinem Buch „Erfahrungsschatz Eugen Block“, 
das jetzt in Hamburg vorgestellt wurde.  
www.kjm-buchverlag.de

Die Unternehmer-
legende mit Format

Am 25. September lautete das Motto des diesjährigen Benefizkonzerts 
im Schmidtchen im Klubhaus St. Pauli „L.O.V.E.“. 2011 von Byron 

van Jones zugunsten der AIDS-Hilfe Hamburg e. V. ins Leben gerufen, 
präsentierte SING4LIFE wieder hochkarätige Pop, Soul, R’n’B und Jazz 
Acts auf die Bühne, wie Darrin L. Byrd, der u. a. als Löwenkönig Mufa-
sa im Hamburger Musical DER KÖNIG DER LÖWEN überzeugte. Eben-
falls war Jessica Jäde dabei. Die gebürtige Hamburgerin stand in Musicals 
wie in „Yesterday“ in Hamburg auf der Bühne. Alle acht stimmgewaltigen 
Künstler*innen traten für den guten Zweck ohne Gage auf.  
www.sing4life.de; www.aidshilfe-hamburg.de

SING4LIFE 2022 

Belle la Donna ist der atemberaubende Paradiesvogel der Showszene. Rosa Mähne in 
weichen Wasserwellen und Fifties-Makeup treffen auf selbstbewusste Tattoos, fri-

vol-elegante Outfits schmücken einen starken, rebellischen Geist. Ihre Performance ist 
sexy und ihre rockige Stimme verführt zum Tanzen. An Halloween stellt sie im Pulver-
fass Cabaret an der Reeperbahn nicht nur ihre neue Liveshow „Pink Rebel House“ vor, 
sie präsentiert auch ihre erste Single „Stolen Heart“ und weitere Songs vom neuen Al-
bum, das in 2023 erscheint. „Ich kann es kaum erwarten, meine Single live vor Publikum 
zu performen, das wird magisch“, freut sich die Sängerin. Diesen besonderen Moment 
lassen sich auch viele prominente Wegbegleiter nicht entgehen und stehen der Künst-
lerin mit Performances zur Seite. So schmückt die Show das legendäre Burlesque- und 
Zirkus-Trio „The Velvet Creepers“ als Conférenciers und Gast-Act, ebenso auf der Büh-
ne die Burlesque Performerinnen Tronicat la Miez und Setty Mois. Für die Show und die 
Party am 31.10. gibt es noch Tickets für 29 bzw. 59 Euro. 
www.belle-la-donna.de 

Pinke Extravaganz zu Halloween 

Gut betucht müssen wohlhabende Bürger vor 
rund 800 Jahren gewesen sein. Das zeigt 

die Ausstellung „Guter Stoff “, die seit Oktober 
im Europäischen Hansemuseum Lübeck läuft. 
Die Schau stellt Produktion, Handel und Kon-
sum dar und erklärt, wie textile Welten die Ge-
sellschaften vernetzen. Wurde seinerzeit mehr 
geflickt? Wie wurde gefärbt? Wie fair und nach-
haltig waren Produktion, Handel und Umgang 
mit Kleidung im Mittelalter? Gibt es Lösungen 
für aktuelle Krisen und wie sehen die Stoffe und 
möglichen Moden der Zukunft aus? Diesen Fra-
gen gehen verschiedene Veranstaltungen für 
Kinder und Erwachsene nach. 
www.hansemuseum.eu

„Guter Stoff“ 
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Das Internationale Maritime Museum hat eine impo-
sante Sammlung von Gemälden aus über 400 Jahren 

maritimer Kunstgeschichte. Große Namen der Marinema-
lerei geben sich hier ein Stelldichein. Vom 13.10. bis zum 
27.11. bringt eine junge Künstlerin nun frischen Wind in 
die ehrwürdigen Räume. Egzona Popovci präsentiert ih-
re rund 20 Bilder in frischen Farben in Form einer Popup-
Sonderausstellung. Die erst 29 Jahre alte Malerin mit ko-
sovarischen Wurzeln gilt als Geheimtipp und hat sich in 
der Kunstszene schnell einen Namen gemacht. Die Preise 
für ihre ungewöhnlichen Arbeiten liegen im oberen vier-
stelligen Bereich.
www.imm-hamburg.de

Frischer Wind 

auf Deck 8

Am 8. November ist es wieder so weit – die fünf pri-
vat geführten Hotels Rungholt in Kampen, das Fähr-

haus Sylt in Munkmarsch, der Bene Diken Hof in Keitum, 
das Landhaus Stricker in Tinnum und das Hotel Buder-
sand in Hörnum laden zu einem literarischen und ku-
linarischen Wochenende ein. Sechs Tage lang verbrin-
gen bekannte Autoren gemeinsam mit ihren Gästen 
stimmungsvolle Abende mit Büchern, anregenden Ge-
sprächen und Diskussionen bei gutem Essen und Wein. 
Durch das abwechslungsreiche Programm führen Elke 
Heidenreich, Prof. Dr. Rainer Moritz sowie Dr. Sonja Va-
lentin. Zu den Gastautoren zählen u. a. Karin Duve, Gio-
vanni di Lorenzo, Dmitrij Kapitelmann und Lucy Fricke.
www.privathotels-sylt.de

Literarisches 
Wochenende

Nach zwei Jahren unter starken pandemiebe-
dingten Einschränkungen fand das beliebte Fe-

stival wieder im nahezu gewohnten Umfang und mit 
Beteiligung von Künstler*innen und Besucher*innen 
aus der ganzen Welt statt. Vom 21. bis 24.09. mach-
ten 470 Konzerte von 200 Acts aus 30 Nationen zu-
sammen mit dem 200 Programmpunkte umfassenden 
Konferenzangebot Hamburg zum Zentrum der in-
ternationalen Musikwelt. Das Programm reichte von 
Award Shows über Werkuraufführungen bis zu Kon-
zerten in der Elbphilharmonie. Partnerland war in 
diesem Jahr die USA.
www.reeperbahnfestival.de

Reeperbahn 
Festival 2022

Am 06. September feierte das nördliche Überseequartier die 
Eröffnung der 26. OPEN ART im Herzen der HafenCity. Im 

Rahmen des Malizia Ocean Festivals erreichte der Segler den 
Hamburger Traditionsschiffhafen, wo er offiziell auf den Namen 
„Malizia-Seaexplorer“ getauft wurde. Rund 50 Fotografien zei-
gen in der Ausstellung Momentaufnahmen aus der Forschungs-
arbeit, Drohnenaufnahmen während der Segelrennen und die 
Begleitung des Bootsbaus. Die Bilder wurden von 13 verschie-
denen Fotografen sowie der -Crew und Boris Herrmann selbst 
aufgenommen. Die Ausstellung läuft noch bis zum 06. April 
2023, ist rund um die Uhr und kostenlos unter freiem Himmel 
erlebbar. Alle Fotografien sind mit Informationstafeln versehen, 
spannende Hintergrundinformationen verraten.
www.überseequartier-nord.de

„MALIZIA – Seaexplorer“ 

von Hanni May 
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Elke Heidenreich

Egzona Popovci

Eröffnung der 26. OPEN ART 
mit dem Segler „MALIZIA – 
Seaexplorer“ 

Fo
to

: J
os

ef
 S

in
de

lk
a



86 Herbst 2022 · top magazin Hamburg

Rund 70 Veranstaltungen, internationale 
Autor*innen, Premieren-Lesungen oder Pro-
gramm für Kinder. Das Harbour Front Litera-
turfestival holt die Welt der Literatur an den 
Hamburger Hafen. Über sechs Wochen lang 
lesen internationale Bestsellerautor*innen, 
renommierte deutsche Schriftsteller*innen 
und vielversprechende Debütant*innen aus 
ihren neuesten Werken. 
www.harbourfront-hamburg.com

Die groß angelegte Themenausstellung be-
schäftigt sich mit den unterschiedlichen Fa-
cetten des Atmens und seiner Darstellung 
in der Kunst der Alten Meister und der Ge-
genwart. Mehr als 100 Werke werden mitei-
nander in spannungsreiche, teils epochenü-
bergreifende Dialoge gebracht. So entsteht 
ein unkonventioneller Austausch über ein 
existentielles Thema, das zunächst wie ein 
unbewusster, biologischer Vorgang an-
mutet, aber vielfältige soziale und poli-
tische Dimensionen bereithält.
www.hamburger-kunsthalle.de

   top
events

Harbour Front 
Literatur-
festival 

Bis zum 
22.10.22

Veranstaltungskalender

Die kuratierte Ausstellung der Künst-
lerin im Bergedorfer Schloss (Muse-
um für Bergedorf und die Vierlande) 
vermittelte von Januar bis April dieses 
Jahres einen beeindruckenden Überblick 
der letzten sechs Jahre, welche die bisher 
bedeutendste Schaffensphase Dorawas 
darstellt. Ausgewählte Werke der gezeigten 
Retrospektive, werden ab dem 10. Oktober 
im FinanzKontor der Hamburger Volks-
bank in Blankenese zu sehen sein.
www.damaris-dorawa.com

Das große Festival rund um die Aku-
stische Gitarre hat sich in den letzten 
Jahren als ein musikalisches Veranstal-
tungs-Highlight der Hansestadt eta-
bliert. Das Angebot umfasst wieder Kon-
zerte, Kurse und Workshops mit den 
weltbesten Gitarrist*innen der unter-
schiedlichsten Genres sowie ein um-
fangreiches kostenloses Rahmenpro-

gramm mit einer Aktionsbühne und 
einer Ausstellung – der Hanse Guitar – 
rund um die Gitarre. 
www.gitarrehamburg.de

Groß und Klein kommen beim traditio-
nellen Herbstmarkt auf dem Ratzeburger 
Marktplatz auf ihre Kosten: Ob beim Ka-
russellfahren oder Zuckerwatten-Essen, 
die Inselstadt freut sich auf viele Besucher.
www.herzogtum-lauenburg.de

Werke der Spätromantik bis in die heutige 
Zeit bilden den Programmschwerpunkt 
des Hamburger Kammermusikfest Inter-
national. Ob bekannte oder weniger be-

Ausstellung 
Atmen – Hambur-
ger Kunsthalle

30.09.–
15.01.23

Ausstellung 
Damaris Dorawa 
– Memories

10.10.–
25.11.22

10. Hamburger 
Gitarrenfestival 

27.–
30.10.22

Herbstjahrmarkt 
in Ratzeburg

28.10.–
30.10.22

Hamburger Kam-
mermusikfest In-
ternational 2022

30.10.– 
19.11.22
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EUROPAS BELIEBTESTE

PFERDESHOW
IST ZURÜCK!

28. - 29.01.23 Hamburg
Barclays Arena

www.cavalluna.com

Ein Herz für

Veranstaltungskalender

kannter Komponistinnen und Kompo-
nisten sowie Grenzgänge zu anderen 
Musikgattungen versprechen einen 
allumfassenden Blick auf die derzei-
tige Welt der Kammermusik.
www.kulturbeauftragte.de/kammer-
musikfest

Mit viel Musik und Tanz bringt das Thalia 
Theater das diesjährige Familienstück auf die 
Bühne, das ab 31.10. zu sehen sein wird. Tho-
mas Birkmeir ist einer der erfolgreichsten 
Regisseure für Kindertheater. Am Thalia in-
szenierte er bereits „Die Rote Zora“, die meh-
rere Spielzeiten im Programm war. Nach der 
Roten Zora und Pippi Langstrumpf kämpft 
nun zum dritten Mal eine furchtlose Heldin 
vor großen und kleinen Zuschauern für Frei-
heit und Gerechtigkeit – frech und selbstbe-
wusst, klug, gewitzt und voller Esprit.
www.thalia-theater.de

Monets Garten– Ein immersives Ausstel-
lungserlebnis ist eine 360-Grad-Erleb-
nisreise durch die Geschichte und 
Werke eines der größten Künstler des 
vergangenen Jahrhunderts! Insze-
niert werden diese Erlebnisreise und 

das einzigartige Ausstellungskonzept mit 
modernster Multimedia-Technik. Auf-
wändige Installationen und Projektionen 
erzeugen in Verbindung mit Musik rau-
schende Farbwelten und lassen die Ge-
mälde auf noch nie zuvor gesehene Wei-
se lebendig und spürbar werden.
www.monets-garten.de

Am 12. November kommt das Festival 
nach Hamburg und beweist, welche Dy-
namik und Potential die irische Tradi-
tion hat. „Come as a visitor – leave as a 
friend“ lautet das Motto dieses Jahres 
und soll die starke Bindung zwischen den 
Veranstalter*innen, den Künstler*innen 
und den Fans ausdrücken. Die Fans zieht 
es Jahr für Jahr nicht nur wegen der Mu-
sik, sondern vor allem auch wegen der 
starken Community auf das Festival. 
www.irishfolkfestival.de

Alice im 
Wunderland

31.10.22

Monets Garten 11.11.–
29.01.23

The Irish 
Folk Festival

12.11.22
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I m P R E S S U m
HAmBURG

M E T R O P O L R E G I O N

Winterfreuden
Gemütliche Nachmittage auf dem Sofa, lus-
tige Freundesrunden, Halloween, Martins-
gänse und der erste Weihnachtsmarkt – vor 
uns liegt zwar die dunkle Jahreszeit, aber es 
gibt vieles, was sie erhellt.

Winterzeit
… ist Geschenkezeit: Nikolaus, Adventska-
lender, Weihnachten und dann auch bald Va-
lentinstag. Und immer soll es etwas Beson-
deres sein – aber was? Wir haben ein paar 
Ideen.

Winterreisen
Was fängt noch mit W an? Richtig: Wellness! 
Wann? Natürlich jetzt. Wo und was? Das sind 
Fragen, die wir Ihnen beantworten können. 
Im Gepäck haben wir Hotelbeispiele und In-
fos für Sie. 

Winterküche
Natürlich haben wir auch ein leckeres Rezept 
für Sie. Wir befassen uns aber auch mit dem 
Mittelpunkt jedes Hauses: der Küche. Welche 
Trends und Möglichkeiten gibt es für diesen 
Hotspot. 
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Außerdem erwarten Sie natürlich all die gewohnten Reportagen, News, Tipps 
und Rubriken mit interessanten Themen aus Berlin und Brandenburg.

Überzeugen Sie sich doch einfach selbst: 
Die nächste Ausgabe des Top Magazin Hamburg erscheint im Dezember 2022.

(Änderungen vorbehalten)
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Die POSITIONS Berlin GmbH ist be-
reits seit Jahren aktiv daran beteiligt, 

in bestehenden Freiflächen Raumpoten-
ziale für Kreative zu erproben und an den 
jeweiligen Standtorten; Berlin, Basel, Frank-
furt, München und Hamburg langfristige 
und nachhaltige Freiräume für die Krea-
tivwirtschaft zu entwickeln. Umso größer 
ist die Freude, dass der Hamburger Senat 
und die Hamburg Kreativ Gesellschaft mit 
dem Pilotprojekt des Karstadt Sport die 
aktuell größte kreativwirtschaftliche Zwi-
schennutzung Deutschlands realisiert ha-
ben. Rund 8.000 Quadratmeter Leerstand, 
verteilt auf sechs Geschosse, verwandeln 
sich für ein halbes Jahr in Ateliers, Aus-
stellungsflächen und Co-Working-Spaces. 
Dort, wo Besucher*innen zuletzt auf ab-
geklebte Fenster im Erdgeschoss des ehe-
maligen Karstadt Sport geschaut haben, 
werden zahlreiche Kulturinstitutionen und Kreative einziehen. 
Die Galerie Kampnagel, die Affenfaust Galerie und das Deut-
sche Museum für Schwarze Unterhaltung und Black Music gas-
tieren momentan im Erdgeschoss. Im 1. Obergeschoss stellt 
auf einer Fläche von 700 qm das ATELIER SO in Zusammenar-
beit mit der HAMBURGER KUNSTGALERIE seine Wände natio-
nalen und internationalen Künstler*innen zur Verfügung und 
zeigt die neuesten Arbeiten der aufstrebenden Stars am Kunst-

Die paper positions ist nach ihrer fulminanten Premiere im letzten Jahr in die Hansestadt 
zurückkehrt. Durch den großen Erfolg des Debüts 2021 im Brandhof, zeigte sich die Spezialmesse 
für „works on paper“ nun in neuer erweiterter Form und mit neuer Location. Vom 29.09. bis zum 
02.10. wurden die Papierarbeiten von über 30 internationalen Künstler*innen im zentral gelegenen 
Gebäude des ehemaligen Karstadt Sport in der mönckebergstraße ausgestellt.

himmel. Und auch das Zentrum der Zu-
kunft ist bereits ins dritte Obergeschoss 
eingezogen und bietet Räume und Mög-
lichkeiten zum Denken, Forschen und Ex-
perimentieren an.

Die paper positions hamburg - the show 
bespielte nun Ende September die zwei-
te Etage des Kaufhauses. Zu sehen gab 
es dabei Meisterwerke der Papierarbeit, 
dessen Medium so vielseitig ist wie kaum 
ein anderer künstlerischer Werkstoff. 
Mag es auf den ersten Blick zart und fi-
ligran erscheinen, lässt es sich durch 
künstlerische Praktiken aber ebenso in 
massive und robuste Formen transfor-
mieren. Ausgestellt wurden u. a. Radie-
rungen von Eduardo Chillida und Emil 
Nolde (Galerie Gerdsen), Tuschezeich-
nungen von Barbara Lüdde (Feinkunst 

Krüger), fotografische Werke von Harald Popp (Galerie Karin 
Guenther), Aquarellzeichnungen von Nino Kvrivishvili (Gale-
rie Melike Bilir) und Siebdrucke von Hirose Toshifumi (Miki-
ko Sato Gallery). 

von Véronique Fritsche 

www.paperpositions.com
www.artstadt.com

Barbara Lüdde, I Don’t Want It In My Body, 2019, 
Tusche und Acryl auf Papier, 91 cm x 70 cm
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Ein Paradies für

Papierarbeiten





Taycan Cross Turismo Modelle · Stromverbrauch kombiniert in kWh/100 km: 26,5–26,2 (NEFZ); 24,8–21,2 (WLTP); CO₂-Emissionen kombiniert 
in g/km: 0 (NEFZ); 0 (WLTP); elektrische Reichweite in km: 415–490 (WLTP) · 517–616 (WLTP innerorts); Stand 09/2022

Porsche Zentrum Hamburg
Porsche Niederlassung Hamburg GmbH 
Lübecker Straße 2 
22087 Hamburg 
Tel. +49 40 21105-0 
www.porsche-hamburg.de 

Eine Ruheoase im Großstadttrubel.
Entdecken Sie die vollelektrischen Taycan Modelle.
Bei uns im Porsche Zentrum Hamburg.
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